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Ehre und Herausforderung zugleich
Stadt ehrt     Professor Claus Weidensdorfer und die Künstlervereinigung     Blaue Fabrik e. V.

Kunst- und Förderpreis.Kunst- und Förderpreis.Kunst- und Förderpreis.Kunst- und Förderpreis.Kunst- und Förderpreis. Den Kunstpreis
der Landeshauptstadt Dresden 2005 er-
hält der Maler und Grafiker, Professor Claus
Weidensdorfer. Mit dem Förderpreis ehrt
die Landeshauptstadt die Künstlerverei-
nigung     Blaue Fabrik e. V. Stellvertretend
nimmt ihn Gründungsmitglied Hartmut
Dorschner entgegen. Die Preise verlieh Ober-
bürgermeister Ingolf Roßberg am 9. April
im Kronensaal auf Schloss Albrechtsberg.
Prof. Claus Weidensdorfer zum Kunstpreis:
„Preisträger einer so wunderbaren Stadt
und einer so kulturinteressierten Bürger-
schaft zu werden, empfinde ich als eine
Ehre und eine Herausforderung, der ich
nur allzu gern mit meiner Arbeit nachkom-
men will.“ Fotos: Kirchschläger

Beihilfe für Studenten:
400.000 Euro
Obwohl die Umzugsbeihilfe für Dres-
den-Studenten 2005 um einhundert
Euro sank, blieb die Anzahl der Emp-
fänger auf ähnlich hohem Niveau wie
im Vorjahr. Stadt gab 2005 über
400.000 Euro aus.  Seite 6

Flutwände für Altstadt
und Friedrichstadt
Flutwände sollen die Altstadt und die
Friedrichstadt künftig vor Hochwasser
schützen. Stadt und Land schlossen
eine Kooperationsvereinbarung. Sie tei-
len sich die geplanten Kosten von rund
20 Millionen Euro.  Seite 6

Sonnabend, 23. April:
Die Elbwiesen rufen
Am Sonnabend 23. April ab 9 Uhr ho-
len die Dresdner den ursprünglich für
März geplanten Frühjahrsputz der Elb-
ufer nach. An den Treffpunkten wer-
den die Helfer eingewiesen und erhal-
ten Müllsäcke.  Seite 2

Brunnen Kronstädter
Platz wieder in Betrieb
Seit dem Probelauf im Oktober 2004
war der rekonstruierte Springbrunnen
am Kronstädter Platz in Laubegast mit
einem Winterschutz aus Holz abge-
deckt. Letzten Freitag, 102 Jahre nach
seiner Einweihung, wurde er wieder in
Betrieb genommen.   Seite 2

Kreuzung im Dresdner
Westen wird ausgebaut
Die Kreuzung Hamburger Straße/Flü-
gelweg wird bis Mitte nächsten Jahres
ausgebaut. Sie ist Teil des Verkehrszu-
ges Äußerer Stadtring Dresden West,
der das Stadtzentrum vom Durch-
gangsverkehr entlasten wird.   Seite 3

Kindertageseinrichtung
Hermsdorfer Straße
Dresdens erste Kindertageseinrichtung
mit integriertem offenem Kindertreff
hatte Richtfest. Ermöglicht wurde der
Neubau an der Hermsdorfer Straße
durch den Europäischen Fonds für re-
gionale Entwicklung, Stadtentwick-
lungsprojekt Weißeritz.  Seite 5

Städtepartner:Städtepartner:Städtepartner:Städtepartner:Städtepartner: Russischer Tag am Alt-
markt  Seite 4

Abbruch: Abbruch: Abbruch: Abbruch: Abbruch: Schweinemastanlage Schön-
feld verschwindet  Seite 6

AusschreibungAusschreibungAusschreibungAusschreibungAusschreibung: Weihnachtsmärkte
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Stadtrat :Stadtrat :Stadtrat :Stadtrat :Stadtrat : Beschlüsse vom 17. und
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zum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstag
am 20. Aprilam 20. Aprilam 20. Aprilam 20. Aprilam 20. April
Wilhelm Schuster, Blasewitz

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 15. Aprilam 15. Aprilam 15. Aprilam 15. Aprilam 15. April
Gertrud Pöhland, Prohlis

am 16. Aprilam 16. Aprilam 16. Aprilam 16. Aprilam 16. April
Charlotte Hirsing, Altstadt
Hans Meißner, Leuben

am 17. Aprilam 17. Aprilam 17. Aprilam 17. Aprilam 17. April
Hildegard Böhme, Cotta
Oskar Ebenroth, Loschwitz
Gertrud Fallak, Prohlis
Margarethe Hartmann, Plauen
Elfriede Lorenz, Leuben
Lena Stein, Leuben
Erna Thieme, Cotta
Ilse Wittig, Leuben

am 18. Aprilam 18. Aprilam 18. Aprilam 18. Aprilam 18. April
Helmut Heerklotz, Blasewitz
Susanne Heinicke, Cotta
Lisbeth Nentwich, Plauen
Hildegard Uhlemann, Klotzsche
Irmgard Winkler, Altstadt

am 19. Aprilam 19. Aprilam 19. Aprilam 19. Aprilam 19. April
Dora Bachmann, Blasewitz
Walter Günther, Klotzsche
Ruth Horak, Altstadt
Barbara Putz, Plauen
Erna Siemon, Altstadt

am 20. Aprilam 20. Aprilam 20. Aprilam 20. Aprilam 20. April
Charlotte Rietschel, Leuben
Elsa Schmoldt, OT Langebrück

am 21. Aprilam 21. Aprilam 21. Aprilam 21. Aprilam 21. April
Elfride Böttcher, Leuben
Horst Hanisch, Altstadt
Elfriede Müller, Plauen
Gertraud Plachy, OT Cossebaude
Hildegard Schmidt, Plauen

zum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstag
am 20. Aprilam 20. Aprilam 20. Aprilam 20. Aprilam 20. April
Herbert und Ilse Hoferichter, Leuben
Gerhart und Ruth Drechsler, Pieschen

zur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeit
am 19. Aprilam 19. Aprilam 19. Aprilam 19. Aprilam 19. April
Harry und Käthe Nimtschk, Prohlis

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 16. Aprilam 16. Aprilam 16. Aprilam 16. Aprilam 16. April
Waldfried und Christa Fielko, Altstadt

Wasserspiel am Kronstädter Platz
Laubegaster Springbrunnen wieder in Betrieb

Letzten Freitag, fast 102 Jahre nach
seiner Einweihung 1903, wurde der
Springbrunnen am Kronstädter Platz
in Laubegast wieder in Betrieb genom-
men. Seit dem Probelauf im Oktober
2004 war das Becken mit einem Win-
terschutz aus Holz abgedeckt. Die Re-
konstruktion der Anlage ermöglichten
über 20 Spender. An sie erinnert jetzt
eine kleine Bronzetafel am Sand-
steinsockel vor dem Brunnen.

Teile von anderem Brunnen

Nahezu die ganze Brunnenanlage ist
neu: das Fundament, der Pumpenraum
am Rand des Parks und die darin be-
findliche Schalt- und Steuertechnik.
Auch die Pumpe mit einem eigens ge-
bohrten Brauchwasserbrunnen mit au-
tomatischer Niveauregulierung ist hier
untergebracht. Sie stammt ebenso wie
Düse, Scheinwerfer und verschiedene
Elektroteile von einem abgebauten
Brunnen, der auf der Prager Straße
zwischen den Hotels Königstein und
Lilienstein stand.
Das beauftragte Architekturbüro Dr.
Köckeritz schätzte 1999 die Kosten für
die Brunnenrekonstruktion auf 83.000
Euro. Diese Mittel standen der Stadt
nicht zur Verfügung. 15.000 Euro Geld-
spenden, Sachspenden in Höhe von

25.000 Euro sowie 15.000 Euro vom
Grünflächenamt ermöglichten schließ-
lich 2004 den Baubeginn. Auch Tiefbau-
arbeiten und die Einrichtung der Bau-
stelle leistete das Amt. Kosten für den
Wasseranschluss fielen nicht an, weil
der gebohrte Brauchwasserbrunnen
das Wasser liefert.

Spenden auch früher hilfreich

Am 16. Mai 1903 wurde der alte Brun-
nen auf dem Kronstädter Platz (bis
1926 Bismarckplatz), umrahmt von vie-
len blühenden Pflanzen, zusammen
mit dem Park übergeben. Auch damals
entstand der Brunnenbau mit Hilfe groß-
zügiger Spenden. Seit dem 2. Weltkrieg
fristete er ein trostloses Dasein und
wurde sogar als Sandkasten benutzt.
Der damalige Baumeister Münziger
schuf einen Springbrunnen mit so ge-
nannter mehrstufiger Vulkandüse. Zum
Schutz zwischen Weg- und Pflanzfläche
baute die Firma Bienert einen eisernen
Promenadenzaun. Das Beet um den
Brunnen begrenzte ein hölzerner Jäger-
zaun, der nach dem Krieg als Feuer-
holz in Öfen landete.

 Am Kronstädter  P la tz . Am Kronstädter  P la tz . Am Kronstädter  P la tz . Am Kronstädter  P la tz . Am Kronstädter  P la tz . Musikanten
spielten zur Einweihung des rekonstruier-
ten Brunnens auf. Foto: Wagner

23. April: Treff an den
Elbwiesen

Verschobener Frühjahrsputz
wird nachgeholt

Die Elbwiesen sind trocken und begeh-
bar, das Flussufer kann gereinigt wer-
den. Am Sonnabend nächster Woche,
23. April, 9 bis 11.30 Uhr holen die
Dresdner den ursprünglich für März
geplanten Frühjahrsputz der Elbufer
nach. Sie sind aufgerufen, sich wie die
Jahre zuvor, auch am inzwischen
10. Einsatz zahlreich zu beteiligen.
Die Helferinnen und Helfer sollten
möglichst eigene Arbeitshandschuhe
mitbringen, weil sie nicht ausreichend
zur Verfügung gestellt werden können.
Empfehlenswert ist auch festes Schuh-
werk.
An den folgenden Treffpunkten wer-
den die Helfer eingewiesen und erhal-
ten Müllsäcke:
■ Mickten/Pieschen
Kötzschenbroder Straße/Herbststraße
und Eisenberger Straße/Elbradweg
■ Neustadt
Drachenschänke und Wasserwerk Sa-
loppe
■ Altstadt
Sportplatz Johannstadt
■ Loschwitz
Körnergarten
■ Hosterwitz
Beton-Plattform unterhalb des Wasser-
werkes Hosterwitz
■ Blasewitz
Blaues Wunder
■ Laubegast
Zur Bleiche/Laubegaster Ufer
■ Kleinzschachwitz
Berthold-Haupt-Straße, Höhe Fähre.
Bei einer Veranstaltung ab 12 Uhr im
Biergarten des Schillergartens (Schiller-
platz 9) wird OB Roßberg allen Helfe-
rinnen und Helfern sowie Sponsoren
für die Unterstützung herzlich danken.
Sie alle sind eingeladen.
Die Elbwiesenreinigung und diese Ver-
anstaltung ermöglichen Stadtentwäs-
serung, AMD, Schillergarten, Infineon,
Stadtreinigung, DREWAG, Ball- und
Brauhaus Watzke, Lindenschänke, die
Bäckereien George und Wippler, Flei-
scherei Müller und weitere Betriebe.
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Verkehrsknoten im Dresdner Westen künftig kreuzungsfrei
Ausbau der Kreuzung Hamburger Straße, Flügelweg geht voran

Der Äußere Stadtring Dresden-WestDer Äußere Stadtring Dresden-WestDer Äußere Stadtring Dresden-WestDer Äußere Stadtring Dresden-WestDer Äußere Stadtring Dresden-West
wird ausgebaut.  Dazu gehört  d iewird ausgebaut.  Dazu gehört  d iewird ausgebaut.  Dazu gehört  d iewird ausgebaut.  Dazu gehört  d iewird ausgebaut.  Dazu gehört  d ie
Kreuzung Hamburger Straße, Flügel-Kreuzung Hamburger Straße, Flügel-Kreuzung Hamburger Straße, Flügel-Kreuzung Hamburger Straße, Flügel-Kreuzung Hamburger Straße, Flügel-
weg.weg.weg.weg.weg. Sie ist  Sie ist  Sie ist  Sie ist  Sie ist TTTTTeil eines leistungsfähi-eil eines leistungsfähi-eil eines leistungsfähi-eil eines leistungsfähi-eil eines leistungsfähi-
gen  Verkehrszuges ,  der  fü r  dengen Verkehrszuges ,  der  fü r  dengen Verkehrszuges ,  der  fü r  dengen Verkehrszuges ,  der  fü r  dengen Verkehrszuges ,  der  fü r  den
Dresdner Westen und überregionalDresdner Westen und überregionalDresdner Westen und überregionalDresdner Westen und überregionalDresdner Westen und überregional
von großer Bedeutung ist. Begon-von großer Bedeutung ist. Begon-von großer Bedeutung ist. Begon-von großer Bedeutung ist. Begon-von großer Bedeutung ist. Begon-
nen wurde der  Kreuzungsbau imnen wurde der  Kreuzungsbau imnen wurde der  Kreuzungsbau imnen wurde der  Kreuzungsbau imnen wurde der  Kreuzungsbau im
März 2004.März 2004.März 2004.März 2004.März 2004.

Fertig sind bisher alle äußeren Stütz-
mauern (ca. 500 Meter), die nördlichen
Fahrbahnen der Hamburger Straße
(ca. 1,2 Kilometer zwei- bis dreispurig)
und 80 Prozent der Versorgungs-
leitungen für Gas, Wasser, Strom und
Fernwärme. Für die Stützbauten und
die Unterführung wurden 5.600 Ku-
bikmeter Stahlbeton, 4.250 laufende
Meter Bohrpfähle und 2.700 Kubikme-
ter Beton verarbeitet.
Dieses Jahr verlegen die beauftragten
Firmen noch die restlichen Versor-
gungsleitungen und Straßenbahngleise
und bauen die Haltestellen. Bis Ende
2005 folgen die Tunnel und Stützmau-
ern für die Rampenfahrbahnen (ohne
Befahrbarkeit der Tunneldecke), der
Tunnel der Hafenbahn und die Rampen-
straßen am Flügelweg. Die Hamburger
Straße soll dann, außer beim Tunnel,
ausgebaut sein.

Der Abschluss der Bauarbeiten ist für
Ende Juni 2006 geplant. Die fertig ge-
stellten Straßenabschnitte werden aber
schon vorher freigegeben. 85 Prozent
der insgesamt veranschlagten Baukos-
ten (35 Mio. Euro) übernehmen Bund
und Freistaat Sachsen. 16 Mio. Euro
sind bisher vertraglich gebunden.

Künftig
zwei Fahrebenen

Nach dem Ausbau bietet die Kreuzung
Hamburger Straße/Flügelweg zwei
Fahrebenen. Die Hamburger, gering-
fügig angehoben, erhält stadtauswärts
zwei zusätzliche Spuren. Der Flügel-
weg wird teilweise abgesenkt und un-
ter der Hamburger Straße hindurch-
geführt. Zum Abbiegen von und zur
Hamburger Straße sind vier Rampen
vorgesehen. Die Straßenbahn bekommt
in der Straßenmitte ein separates Gleis-

bett, das auch von Bussen befahren
werden kann. Je Fahrtrichtung erhält
die Hamburger Straße zwei behin-
dertengerechte Straßenbahn-Bus-Hal-
testellen. Auf dem Flügelweg südlich
der Kreuzung wird je Fahrtrichtung
eine Bushaltestelle eingerichtet.
Der Verkehrszug Äußerer Stadtring
West entlastet künftig das Dresdner
Stadtzentrum vom Durchgangsver-
kehr. Er wird eine der wichtigsten Nord-
Süd-Verbindungen und ein bedeuten-
der Zubringer für die Bundesautobahn
A 4. Er verbindet die anliegenden
Gewerbegebiete Kaditz, Mickten und
Übigau mit den Industriegebieten Cotta
und Friedrichstadt sowie dem Güter-

verkehrszentrum und schafft eine di-
rekte Verbindung zu Hafen und Messe-
gelände. Die großen Verkehrsströme
der Bundesstraßen B 6, B 170, B 172
und B 173 werden staufrei verknüpft.
Das Projekt der Landeshauptstadt Dres-
den, an dem die Dresdner Verkehrs-
betriebe, die DREWAG Stadtwerke Dres-
den, die Stadtentwässerung und die
Deutsche Telekom beteiligt sind, soll
nach etwa 34 Monaten beendet sein.

Verkehrsführung während
der Bauzeit

Während der Bauzeit werden die be-
stehenden Verkehrsbeziehungen auf-
rechterhalten und über die Baustelle
geführt. Eine für die Verkehrsteilneh-
mer zumutbare Umleitung konnte nicht
ausgewiesen werden. Der Fahrverkehr
ist mit Einschränkungen jederzeit ge-
währleistet. Die Straßenbahnlinie 1
muss in verschiedenen Bauphasen
durch Busse ersetzt werden, insgesamt
etwa elf Monate.

Lärmschutzwand
für Kleingärten

Alle Straßen erhalten separate Geh- und
Radwege, zum Teil kombinierte Geh-/
Radwege. Über die Hafenzufahrt füh-
ren die Radwege zum Elbradweg. Im
gesamten Bauabschnitt werden neue
Ampeln und Straßenlampen aufgestellt
und Ver- und Entsorgungsleitungen
verlegt. Die auf 644 Metern ausgebau-
te Hamburger Straße erhält neue Glei-
se. Für den Flügelweg sind 551 Meter
Straßenbau geplant. Die Überführung
der Hamburger Straße über den Flügel-
weg benötigt eine neue Brücke. Die
über das Hafenanschlussgleis führen-
de vorhandene Brücke wird erneuert
und die Hamburger Straße um 50 Zen-
timeter angehoben. Neue Straßenbäu-
me und Bodendecker begrünen künf-
tig die Hamburger Straße einschließ-
lich Haltestellen und Straßenbahntrasse.
Die Kleingärten am Flügelweg Süd
schützt eine Lärmschutzwand.

 Unterführung im Bau. Unterführung im Bau. Unterführung im Bau. Unterführung im Bau. Unterführung im Bau. Freie Fahrt ha-
ben die Fahrzeuge bald an einer viel be-
fahrenen Kreuzung im Dresdner Westen.
Der Flügelweg führt dann unter die Ham-
burger Straße. Foto: Wagner
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Termine
Freitag, 15. AprilFreitag, 15. AprilFreitag, 15. AprilFreitag, 15. AprilFreitag, 15. April
9–10 Uhr 9–10 Uhr 9–10 Uhr 9–10 Uhr 9–10 Uhr Medizinische Gymnastik,
Begegnungsstätte Räcknitzhöhe 52
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr Mobby Dick – Der weiße Wal,
Puppentheater im Rundkino, Prager
Straße
11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr Englisch für Anfänger, Begeg-
nungsstätte Striesener Straße 2

Sonnabend, 16. AprilSonnabend, 16. AprilSonnabend, 16. AprilSonnabend, 16. AprilSonnabend, 16. April
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Dornröschen, mai hof puppen-
theater Weißig, Hauptstraße 46

Sonntag, 17. AprilSonntag, 17. AprilSonntag, 17. AprilSonntag, 17. AprilSonntag, 17. April
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Konzert der Generationen, Carl-
Maria-von-Weber-Museum, Dresdner
Straße 44
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Theater: „Ein Sommernachts-
traum“, ab 5 Jahre, Vorbestellung Tel.
89 96 07 40, Jugend&KunstSchule,
Schloß Albrechtsberg

Montag, 18. AprilMontag, 18. AprilMontag, 18. AprilMontag, 18. AprilMontag, 18. April
12.30–17 Uhr12.30–17 Uhr12.30–17 Uhr12.30–17 Uhr12.30–17 Uhr Spielenachmittag mit
Kaffee & Kuchen, Begegnungsstätte
Nürnberger Straße 45
13–15 Uhr13–15 Uhr13–15 Uhr13–15 Uhr13–15 Uhr Kreativzirkel, Begegnungs-
stätte Schäferstraße 1 a
13–15 Uhr13–15 Uhr13–15 Uhr13–15 Uhr13–15 Uhr Handarbeitszirkel, Begeg-
nungsstätte Altgorbitzer Ring 58

Dienstag, 19. AprilDienstag, 19. AprilDienstag, 19. AprilDienstag, 19. AprilDienstag, 19. April
10–11.30 Uhr 10–11.30 Uhr 10–11.30 Uhr 10–11.30 Uhr 10–11.30 Uhr Singekreis, Putjatinhaus,
Meußlitzer Straße 83
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Mit ihrer Polizei durch Sach-
sen, Seniorenkonzert mit dem Landes-
polizeiorchester, Vorbestellung Tel.
89 96 07 40, Rathaus, Plenarsaal
14 .30–17.30  Uhr14 .30–17.30  Uhr14 .30–17.30  Uhr14 .30–17.30  Uhr14 .30–17.30  Uhr Textilwerkstatt,
Räcknitzhöhe 35 a

Mittwoch, 20. AprilMittwoch, 20. AprilMittwoch, 20. AprilMittwoch, 20. AprilMittwoch, 20. April
13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr Skat & Rommé-Nachmittag, Be-
gegnungsstätte Hainsberger Straße 2
13–16 Uhr13–16 Uhr13–16 Uhr13–16 Uhr13–16 Uhr Offene Keramikwerkstatt für
Senioren, Gamigstraße 24
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr West-östlicher Dialog, Kulturpo-
litische Entwicklung in Europa, Kras-
zewski-Museum, Nordstraße 28

Donnerstag, 21. AprilDonnerstag, 21. AprilDonnerstag, 21. AprilDonnerstag, 21. AprilDonnerstag, 21. April
9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr „Die Jahres-Uhr“– ein Vormit-
tag mit Geschichten und Liedern für
Kinder ab 4 Jahre,  Vorbestel lung
Tel. 4 11 26 65, Jugend&KunstSchule,
Leutewitzer Ring 5
9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr Märchenzelt ab 5 Jahre: „Die
Prinzessin auf der Erbse“ & „Die Sup-
pe aus dem Wurstzipfel“, Vorbestellung
Tel. 2 05 34 10
14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr Große Komponisten – heiter
betrachtet – unterhaltsame Stunde, Be-
gegnungsstätte Laubegaster Ufer 22

Anzeige
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Russischer Tag am Altmarkt
Im Mittelpunkt: Partnerschaft von Dresden und St. Petersburg

Die Städtepartnerschaft von Dresden
und St. Petersburg steht im Mittelpunkt
des Russischen Tages der Ostsäch-
sischen Sparkasse Dresden am Sonn-
abend, 16. April, 9 bis 16 Uhr in der Fi-
liale am Altmarkt. So stellt das Stadt-
jugendpfarramt die Jugendbegegnun-
gen zwischen den beiden Partnerstäd-
ten und einer dritten – beiden gemein-
samen – Partnerstadt, Rotterdam, vor.
Die Besucher erwartet ein buntes Pro-
gramm mit Jan Gregor, Opernsänger
Sergej Mastjugin aus Nowosibirsk und

verschiedenen Musik- und Tanzgrup-
pen. Zwischen 10 und 15 Uhr beant-
wortet der russische Kosmonaut Prof.
Jurij Baturin Fragen der Besucher und
Großmeister Igor Schmirin stellt sich
Schachspielern beim Simultanturnier.
Bilder russischer Kunstmaler, Souve-
nirs und russische Handwerkskunst
werden ebenso präsentiert wie touris-
tische Informationen über Russland.
Auch kulinarische Köstlichkeiten sind
im Angebot: Pelmenis, Borschtsch,
Piroschki.

Die Heiratspolitik der Wettiner
Mit der Heiratspolitik der Wettiner be-
fasst sich ein Vortrag. Anne-Simone Knö-
fel hält ihn am Montag, 18. April im
Stadtarchiv Dresden, Elisabeth-Boer-
Straße 1, erreichbar mit den Straßen-
bahnen 7 und 8. Dazu laden das Stadt-
archiv und die Gleichstellungsbeauftrag-
te der Stadt ein. Die Wettiner regierten

am längsten von allen deutschen Dy-
nastien. Dazu trugen nicht nur die Herr-
scherpersönlichkeiten selbst, sondern
auch deren Frauen bei. Die Geschichte
der wettinischen Heiraten erzählt von
Beziehungen der sächsischen Dynas-
tie zu anderen Höfen: Dänen, Preußen,
Hessen, Bayern, Österreichern.

Erfahrungsaustausch
Hamburg und Dresden
Im April findet ein Mitarbeiteraustausch
zwischen dem Freundeskreis Ochsen-
zoll Hamburg e. V. und dem Psychoso-
zialen Trägerverein Dresden e. V. statt.
Vom 18. bis 22. April 2005 werden
fünf Mitarbeiter des Hamburger Ver-
eins in Dresden hospitieren. Anschlie-
ßend fahren vom 25. bis 29. April 2005
sechs Mitarbeiter des Psychosozialen
Trägervereins Dresden in die Partner-
stadt Hamburg.

Beschäftigungen für Kranke
gesucht

Dieses Vorhaben ist das Ergebnis ei-
nes Arbeitstreffens der leitenden Mit-
arbeiter im Oktober 2004 in Hamburg.
Dort wurde ein verstärkter Ausbau der
Kooperationsbeziehungen, vor allem auf
der Ebene der Mitarbeiter, vereinbart.
Ziel des Austausches ist eine Konzept-
entwicklung und Ausgestaltung ge-
meindepsychiatrischer Leistungsan-
gebote, insbesondere auch bezogen auf
die Schaffung und den Ausbau von
Beschäftigungsmöglichkeiten für psy-
chisch kranke Menschen. Die Mitarbei-
terhospitation soll zu einem ständigen
Austausch beitragen, der die Beziehun-
gen beider Städte insbesondere im
sozialpsychiatrischen Bereich fördert.
Die Begegnung wird vom Europare-
ferat der Stadt im Rahmen der Städte-
partnerschaft Dresden-Hamburg un-
terstützt.

Langjährige regelmäßige
Kontakte

Der Psychosoziale Trägerverein Dres-
den e. V. ist seit 1990 Träger von stati-
onären, teilstationären und ambulan-
ten Leistungsangeboten für psychisch
kranke Menschen in Dresden.
Bereits seit Anfang der neunziger Jah-
re steht der Verein im regelmäßigen
Kontakt zum Freundeskreis Ochsenzoll
e. V. in Hamburg, der ebenfalls ein ge-
meinnütziger Maßnahmeträger im Be-
reich des dortigen psychiatrischen
Hilfensystems ist.

Altmarkt: Vier Wochen
kein Wochenmarkt
Wegen des Frühjahrsmarktes hat der
Wochenmarkt auf dem Altmarkt vier
Wochen Pause. Letzter Markttag vor
dem Frühjahrsmarkt ist am Sonnabend,
Markttag danach am Mittwoch, 25. Mai,
8 bis 14 Uhr.
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„Seifenblasenhalle“ für Kindertageszentrum in Löbtau
Erstmals EU-Förderung für einen Kita-Neubau in Dresden

Gemeinsam mit den Kindern feierten
OB Roßberg und Sozialbürgermeister
Kogge vorige Woche Richtfest für das
Kindertageszentrum Hermsdorfer Stra-
ße 14, die erste Dresdner Kindertages-
einrichtung mit integriertem offenem
Kindertreff. Ermöglicht wurde der Neu-
bau durch den Europäischen Fonds für
regionale Entwicklung (EFRE) – Stadt-
entwicklungsprojekt Weißeritz.
Die neue Einrichtung bietet Raum für
138 Kinder und die Besucher des
Kindertreffs: sechs Kindergartengrup-
pen für 108 Kinder und zwei Krippen-
gruppen für 30 Kinder. Auf dem 4.170
Quadratmeter großen Grundstück ent-
steht ein halbkreisförmiges Gebäude
mit 978 Quadratmetern auf zwei Eta-
gen und viel freier Spielfläche.

Spielwiese mit „Amphitheater“

Im Zentrum des Gebäudes befinden
sich ein Mehrzweckraum, die „Seifen-
blasenhalle“ und ein Empfangs-, Spiel-
und Flurraum mit künstlerisch gestal-
teten Leuchten. Die Halle schmücken
gelb-blaue Wände und Böden sowie
große Kugellampen. Von den Gruppen-
räumen gelangt man direkt auf die
Spielwiese mit „Amphitheater“. Auf dem
Außengelände trennt eine ganz beson-
dere Wand die Spielflächen der Krip-
pen- und Kindergartenkinder: Rund-

hölzer, Mauerwerk, Beton und Ma-
schendraht animieren zum Durch-
schauen, Fühlen und Hören.
Die Kosten für Planung und Bau von
2.155.809 Euro teilten sich das Stadt-
tei lentwicklungsprojekt Weißeri tz
(1.887.309 Euro) und die Stadt Dres-
den (268.500 Euro).

Eröffnung im September

Die alte Kindertageseinrichtung auf der
Hermsdorfer Straße 14 wurde im Früh-

jahr 2003 abgerissen. Der erste Spa-
tenstich für den Neubau war am 22. Ok-
tober 2004. Im September 2005 soll er
eröffnet werden.
Die WOBA-Tochter STESAD GmbH setzt
das anspruchsvolle Projekt um. Mit dem
Neubau verbessert sich die Kinder-
betreuung in einem Wohngebiet mit
hohem Anteil an sozial schwachen Fa-
milien und Alleinerziehenden.
Das neue Kindertageszentrum, Träger
ist die Kindervereinigung Dresden e. V.,
wird sich als Begegnungszentrum für
die Familien präsentieren.
Eltern können ihre Kinder bereits jetzt
anmelden: Telefon (03 51) 31 22 90
oder mail@kindervereinigung-dres-
den.de.

Gewusst?

     Zimmermann hilfZimmermann hilfZimmermann hilfZimmermann hilfZimmermann hilf!  !  !  !  !  Den Richtfest-Nagel
wird der Knirps nicht wieder sehen, auf den
neuen Spielort Hermsdorfer Straße freut er
sich aber jetzt schon. Foto: Franzke

Stadtentwicklungsprojekt Weißeritz.Stadtentwicklungsprojekt Weißeritz.Stadtentwicklungsprojekt Weißeritz.Stadtentwicklungsprojekt Weißeritz.Stadtentwicklungsprojekt Weißeritz.
Über das Stadtentwicklungsprojekt
Weißeritz wurden die Mittel für den
Neubau des Kindertageszentrums
Hermsdorfer Straße 14 kurzfristig be-
reitgestellt.
Die Weißeritz gilt als verbindendes Ele-
ment im Projekt. An ihren Ufern be-
gann vor über hundert Jahren die in-
dustrielle Entwicklung der Stadt. Mit
dem industriellen Fortschritt veränder-
ten sich die Produktionsmethoden und
damit auch die Gewerbe und angren-
zenden Wohngebiete. Mit dem Stadt-
entwicklungsprojekt sollen die Wirt-
schaft, Beschäftigung und Soziokultur
im Stadtteil gefördert, die städtebauli-
che sowie Umwelt- und Wohnfeldsitu-
ation verbessert und die technische
sowie soziale Infrastruktur entwickelt
werden.
Die Europäischen Union fördert in dem
ca. 300 Hektar großen Areal aber auch
noch andere Projekte: die Rekonstruk-
tion eines Abschnittes der Fabrikstraße,
den Neubau der Südwestumfahrung
des ehemaligen Kohlebahnhofs, die Sa-
nierung des Aussichtsturmes „Hoher
Stein“, das Gewerbezentrum „Bienert-
sche Brotfabrik“ in Plauen, den „Fel-
senkeller“ im Plauenschen Grund und
Sanierungen im Gymnasium Plauen.
Auch nach Löbtau fließen Mittel aus
dem EFRE-Fonds: An der 35. Grund-
und Mittelschule, Clara-Zetkin-Straße
20 entstand ein neuer Schulsportplatz
mit Freizeitnutzung und der Bünau-
platz wird umgestaltet. Die neuen un-
terirdischen Wertstoffsammelanlagen
am Badweg und auf dem Schillingplatz
nutzen die Bewohner bereits.

Gehölzschnitt darf
nicht verbrannt werden
Gehölzschnitt und andere Grünabfälle
dürfen in der Stadt Dresden nicht ver-
brannt werden. Daran erinnert das Um-
weltamt. Es empfiehlt, sie zu verwer-
ten. Holzstapel bieten zum Beispiel Le-
bensräume für Igel und andere Klein-
tiere und auf Beeten verteilte, gehäck-
selte Äste und Zweige unterdrücken
Unkräuter. Nicht verwertbare Pflanzen-
abfälle nehmen die Wertstoffhöfe an.
Weitere Informationen: Abfallkalender
und     www.dresden.de.....

Neuer Kalender für
Euroregion Elbe/Labe
Der Kultur- und Sportkalender der Eu-
roregion Elbe/Labe für das 2. Quartal
2005 ist erschienen. Die zweisprachi-
ge Broschüre gibt auf 48 Seiten einen
Überblick über die kulturellen und
sportlichen Veranstaltungen in der
Euroregion Elbe/Labe von April bis Juni
2005. Die Adressen der Veranstal-
tungsorte, Kultur- und Sporteinrich-
tungen in der Euroregion sind im In-
ternet unter www.euroregion-elbe-
labe.de zu finden.
Die Kultur- und Sportkalender sind bei
den Informationsstellen der Dresdner
Rathäuser, in den Ortsämtern, im Schul-
verwaltungsamt, im Sportstätten- und
Bäderbetrieb und im Stadtarchiv kos-
tenlos zu bekommen.

Öffnungszeiten der
Zahlstelle Leuben
Die Zahlstelle Leuben hat seit kurzem
neue Sprechzeiten: dienstags, donners-
tags 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr,
freitags 8 bis 12 Uhr.
Montags und mittwochs ist geschlos-
sen. Sozialhilfeempfänger erhalten hier
ihnen zustehende Zuwendungen.
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Flutwände sollen Altstadt und
Friedrichstadt vor Hochwasser schützen
Land und Stadt schlossen Kooperationsvereinbarung ab

Die Kooperationsvereinbarung zur Pla-
nung und Realisierung von Hochwas-
serschutz für Dresdens Innenstadt, der
der Stadtrat im Februar seine Zustim-
mung gab, ist unterzeichnet. Oberbür-
germeister Ingolf Roßberg und der Ge-
schäftsführer der Landestalsperren-
verwaltung des Freistaates Sachsen,
Hans-Jürgen Glasebach setzten ihre
Unterschrift darunter.

Umsetzung und Finanzierung
festgelegt

Die Wilsdruffer Vorstadt, die Altstadt
und die Friedrichstadt sollen vor dem
Hochwasser der Elbe und der Weiße-
ritz geschützt werden:
1. Mobile und stationäre Flutwände
schützen die Altstadt und die Wils-
druffer Vorstadt. Sie werden zwischen
der Brühlschen Terrasse und der Ma-
rienbrücke bzw. entlang der Weißeritz-
straße bis zur Schweriner Straße er-
richtet.
2. Mobile und stationäre Flutwände
schützen die Friedrichstadt und das
Sanierungsgebiet Historische Fried-
richstadt. Sie werden zwischen der
Marienbrücke und den Sportanlagen
bzw. entlang der Magdeburger Straße
bis zum Hafen Friedrichstadt aufge-
stellt.
3. Um den Abfluss in der Flutrinne Gro-
ßes Ostragehege zu verbessern, wer-
den das alte Hochflutprofil wieder her-
gestellt und Abflusshindernisse wie
Eissporthalle und Eisenbahnbrücke
entfernt.
4. Die Flutrinne Kaditz erhält ihr altes
Hochflutprofil zurück.
5. Im Elbvorland auf der Neustädter
Seite zwischen Carolabrücke und
Marienbrücke wird abgegraben bis
zum alten Deckwerk in Höhe der alten
Uferbefestigung aus Sandstein (Elbufer
vor rund 100 Jahren).
6. Die Stadtentwässerung Dresden
GmbH baut zur Kanalrückstausiche-
rung im Hochwasserfall neue Schieber

ein und ein neues Pumpwerk am Re-
genrückhaltebecken in Johannstadt.
7. Grundwassermonitoring im Auftrag
des Umweltamtes für die Überwa-
chung der Grundwasserstände in der
Innenstadt.
Verantwortlich für die Umsetzung ist
das Umweltamt der Stadt. Die Planung
und Realisierung beginnt im zweiten
Halbjahr 2005.
Für die Vorhaben an der Elbeflutrinne
(Ostra, Kaditz und Elbufer Neustädter
Seite) wird zunächst die Wirtschaftlich-
keit untersucht, bevor sie realisiert
werden. Der Abschluss ist im Jahr
2008 vor gesehen. Das Umweltamt
und die Landestalsperrenverwaltung
stimmen sich in allen Planungs- und
Bauphasen ab, so wie bereits nach der
Beseitigung der Hochwasserschäden
und den ersten Planungen zum Hoch-
wasserschutz in der Innenstadt.

Stadt und Land teilen
sich die Kosten

Die Kosten werden rund 20 Millionen
Euro betragen. Davon stellt der Frei-
staat Sachsen mehr als 15 Millionen
Euro zur Verfügung. Vom Regierungs-
präsidium Dresden liegt ein Zuwen-
dungsbescheid über 0,9 Millionen Euro
für drei Vorhaben vor. Die restliche Fi-
nanzierung erfolgt über den Haushalt
der Stadt Dresden.
Darüber hinaus finanziert die Stadt in
den nächsten Jahren weiteren Hoch-
wasserschutz, zum Beispiel für Gewäs-
ser II. Ordnung rund 6 Millionen Euro
und das Grundwassermonitoring mit
500 000 Euro.
Der Schutz des Dresdner Stadtzent-
rums hat höchste Priorität. Die Innen-
stadt war 2002 am stärksten hoch-
wassergeschädigt und besitzt das
höchste Schadenspotenzial. Die Bedro-
hung der Innenstadt kam nicht nur von
der Elbe, sondern auch von der Weiße-
ritz, dem Kaitzbach, dem Grundwas-
ser und der Kanalisation.

Anzeige

Schweinemastanlage
Schönfeld verschwindet
Seit Anfang des Jahres reißt die von
der Stadt beauftragte Firma Matthes die
Schweinemastanlage Schönfeld ab. Die
Brache hinter dem Park des sanierten
Schönfelder Schlosses wird Acker- und
Grünland. Finanziert wird das Vorha-
ben entsprechend naturschutzrecht-
licher Regelung: Bauherren, die mit ih-
rer Baustelle den Naturhaushalt oder
das Landschaftsbild beeinträchtigen,
müssen einen Anteil finanzieren. Die
Stadt gleicht auf diese Weise seit Jah-
ren einen Teil neu versiegelter Flächen
an anderen Stellen aus, in den letzten
zwei Jahren mehr als acht Hektar.

Gewusst?
Ausgleich versiegelter Flächen.Ausgleich versiegelter Flächen.Ausgleich versiegelter Flächen.Ausgleich versiegelter Flächen.Ausgleich versiegelter Flächen. Nicht
für alle mit Bauten neu versiegelten Flä-
chen kann die Stadt Dresden an ande-
ren Stellen Ausgleichsflächen schaffen.
Während einzelnen Großvorhaben ein
Ausgleich meist exakt zugeordnet wer-
den kann, ist das für die zahlreichen
kleinen, zum Teil genehmigungsfreien
Vorhaben nicht möglich.
Wird der Boden abgedichtet, beispiel-
weise mit Gebäuden, Asphalt oder Be-
ton, sterben die Pflanzen und anderen
Lebewesen an diesen Stellen ab. Auch
das lokale Klima verändert sich. Es kann
weniger Wasser versickern, das Land-
schaftsbild wird eintöniger und schlei-
chend verringert sich die Wohn- und
Lebensqualität.
Dem entgegenzuwirken ist Aufgabe der
zuständigen Behörden, aber auch je-
des Bauherren. Mit seinem Ausgleichs-
flächenprogramm leistet das Dresdner
Umweltamt dazu einen Beitrag.
Zu den nächsten Objekten, die abge-
brochen werden sollen, gehören meh-
rere ehemalige, nicht mehr genutzte
Anlagen: der Bauhof Cossebaude, die
Munitionsbunkeranlage im Jägerpark,
die Gastankstelle Tharandter Straße
und die Schweinemastanlage Wurg-
witzer Straße.

Wer hat Fotos vom
Chinesischen Pavillon?
Fotos, Zeichnungen sowie Hinweise
über die Innenansicht des Lesecafés im
ehemaligen Chinesischen Pavillon auf
dem Weißen Hirsch sucht die Stadt
Dresden. Wer helfen kann, sendet sie
bitte an das Liegenschaftsamt der Lan-
deshauptstadt Dresden, Postfach
120020, 01001 Dresden. Rückfragen:
Telefon (03 51) 4 88 25 38.

Umzugsbeihilfe für
Studenten
Trotzdem die Umzugsbeihilfe für Dres-
den-Studenten 2005 um einhundert
Euro sank, blieb die Anzahl der Emp-
fänger auf ähnlich hohem Niveau wie
im Vorjahr. Im Auszahlungszeitraum von
Anfang Januar bis Ende März dieses
Jahres erhielten 2.715 Studenten die
Einmalzahlung in Höhe von 150 Euro.
Die Stadt gab 407.250 Euro dafür aus.
Im Vorjahr stellte die Stadt noch 712.750
Euro für 2.851 Studierende zur Verfü-
gung. Dies zeigt, dass sich das Anmel-
deverhalten der Studenten deutlich und
anhaltend verbessert hat, selbst unter
den Bedingungen der notwendig ge-
wordenen Reduzierung des Auszah-
lungsbetrages von 250 auf 150 Euro.
Die Umzugsbeihilfe erhalten Studenten
von sieben Dresdner Bildungseinrich-
tungen für die Dauer ihres Studiums
einmal. Voraussetzung ist, dass sie we-
gen ihres Studiums bereits im Vorjahr
ihren Hauptwohnsitz von außerhalb
nach Dresden verlegt haben. Seit Ein-
führung 2001 kamen über 13.000 Stu-
denten in den Genuss der finanziellen
Unterstützung ihrer neuen Heimatstadt.
Die Ausgaben einerseits helfen Dres-
den bei der Stabilisierung der Einnah-
men andererseits, denn bei den jährli-
chen Schlüsselzuweisungen nach dem
Finanzausgleichsgesetz zählt jeder Ein-
wohner.
Die Stadt Dresden erhält in diesem Jahr
die Zuweisungen nach ihrer Einwoh-
nerzahl zum 31. Dezember 2003. Sie
wuchs um 2.923 Einwohner, von
474.730 in Jahr 2002 auf 477.653 im
Jahr 2003. Nach vorläufigen Berech-
nungen wird Dresden für jeden dieser
Einwohner Schlüsselzuweisungen in
Höhe von 660,60 Euro erhalten.

Entwicklung Studentenumzugsbei-Entwicklung Studentenumzugsbei-Entwicklung Studentenumzugsbei-Entwicklung Studentenumzugsbei-Entwicklung Studentenumzugsbei-
hilfehilfehilfehilfehilfe
2001 500 DM 2.653 Studenten
2002 250 Euro 2.504 Studenten
2003 250 Euro 2.481 Studenten
2004 250 Euro 2.851 Studenten
2005 150 Euro 2.715 Studenten
gesamt: 13.204 Studenten
Entwicklung EinwohnerzahlEntwicklung EinwohnerzahlEntwicklung EinwohnerzahlEntwicklung EinwohnerzahlEntwicklung Einwohnerzahl (Haupt-
wohnung)
31. Dezember 1999 471.133
31. Dezember 2000 472.350

1.217 Zuwachs
31. Dezember 2001 472.921

571 Zuwachs
31. Dezember 2002 474.730

1.809 Zuwachs
31. Dezember 2003 477.653

2.923 Zuwachs
31. Dezember 2004 480.347

2.694 Zuwachs
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Öffentliche Ausschreibung

Weihnachtsmarkt Prager Straße 2005

Die Landeshauptstadt Dresden (Veran-
stalterin) veranstaltet vom 24. Novem-24. Novem-24. Novem-24. Novem-24. Novem-
ber bis 24. Dezember 2005ber bis 24. Dezember 2005ber bis 24. Dezember 2005ber bis 24. Dezember 2005ber bis 24. Dezember 2005 den Weih-
nachtsmarkt Prager Straße als Spezial-
markt gemäß Jahr- und Spezial-
marktsatzung vom 10. Dezember
1992, zuletzt geändert am 1. Juli 2004.
Standort:Standort:Standort:Standort:Standort: Bereich Prager Straße
Es wird keine Gewähr übernommen,
dass die im Lageplan der 2. Änderungs-
satzung vom 1. Juli 2004 ausgewiese-
ne Fläche tatsächlich zur Verfügung
steht. Einschränkungen oder Änderun-
gen können beispielsweise durch Bau-
maßnahmen auftreten.
Verkaufszeiten:Verkaufszeiten:Verkaufszeiten:Verkaufszeiten:Verkaufszeiten: täglich 10 bis 20 Uhr
TTTTTeilnehmerkreis/Anbietergruppen:eilnehmerkreis/Anbietergruppen:eilnehmerkreis/Anbietergruppen:eilnehmerkreis/Anbietergruppen:eilnehmerkreis/Anbietergruppen:
1 .1 .1 .1 .1 . Imbiss-Sort iment – süß (Kräp-
pelchen, Waffeln, Crêpes u. a.) mit Aus-
schank von Glühwein, alkoholischen
und alkoholhaltigen Heißgetränken so-
wie alkoholfreien Kalt- und Heiß-
getränken (nur in Keramiktassen)
2.2.2.2.2. Imbiss-Sortiment – herzhaft (Pfan-
nengerichte, Brat- und Heißwürste u. a.)
mit Ausschank von Glühwein, alkoholi-
schen und alkoholhaltigen Heißgeträn-
ken sowie alkoholfreien Kalt- und Heiß-
getränken (nur in Keramiktassen)
3.3.3.3.3. Fisch-Imbiss und Räucherfisch so-
wie alkoholfreie Kalt- und Heißgetränke
4.4.4.4.4. Ausschank von Glühwein und ande-
ren alkoholischen und alkoholhaltigen
Heißgetränken (nur in Keramiktassen)
5.5.5.5.5. Feuerzangenbowle hergestellt nach

originalen Verfahren (Kupferkessel,
Zuckerkegel) Ausschank nur in Kera-
miktassen; alkoholfreie Kalt- und Heiß-
getränke
6. 6. 6. 6. 6. Süßwaren, Lebkuchen und Klein-
gebäck
7.7.7.7.7. Süßwaren mit Herstellung vor Ort
8.8.8.8.8. Stollen (nur mit Qualitätssiegel des
Schutzverbandes Dresdner Stollen
e. V.) u. a. Weihnachtsgebäck mit bzw.
ohne Kaffeeausschank
9.9.9.9.9. Obst, Nüsse, Südfrüchte
10.10.10.10.10. Gewürze, Tee, Kräuter und daraus
hergestellte Erzeugnisse sowie dazu-
gehörige Artikel (keine apothekenpflich-
tigen Artikel), mit bzw. ohne Ausschank
von Tee (ohne Alkohol) – nur in Keramik-
tassen
11.11.11.11.11. Imkereierzeugnisse mit bzw. ohne
Ausschank von heißem Met – nur in Ke-
ramiktassen
12.12.12.12.12. Käse und Käsespezialitäten, kon-
servierte Erzeugnisse
13.13.13.13.13. Schinken- und Wurstwaren
14.14.14.14.14. Einheimische und internationale
Wild- und Geflügelspezialitäten mit/
ohne Ausschank alkoholischer Heiß-
getränke (kein Glühwein und keine Feu-
erzangenbowle) – nur in Keramik-
tassen – und alkoholfreier Kalt- und
Heißgetränke
15.15.15.15.15. Erzeugnisse aus ökologischer Pro-
duktion und Verarbeitung
16.16.16.16.16. Ausschank und Verkauf von Wein,
Bier und alkoholfreien Getränken (kei-

ne geistigen Getränke, kein Glühwein)
sowie Sandwichs
17.17.17.17.17. Natürliche und künstliche Floristik
18.18.18.18.18. Kork- und Korbwaren (außer grö-
ßeren Korbmöbeln)
19.19.19.19.19. Porzellan-, Keramik-, Glas- und Kris-
tallwaren, Weihnachtsschmuck aus Glas
20.20.20.20.20. Haushaltswaren vorwiegend aus
Holz, Topf- und Schneidwaren
21.21.21.21.21. Schreibwaren, Bücher, Tonträger,
Kindervideos
22.22.22.22.22. Spielwaren
23.23.23.23.23. Kosmetik- und Körperpflegeartikel,
Potpourris, Kerzen
24.24.24.24.24. Modeschmuck mit dazugehörigem
Beiwerk, Uhren
25.25.25.25.25. Mineralien und daraus gefertigte
Erzeugnisse
26.26.26.26.26. Täschnerwaren (außer Reisege-
päck), Kleinlederwaren, Gürtel
27.27.27.27.27. Fellartikel, Hausschuhe
28.28.28.28.28. Tischwäsche und handwerklich
gefertigte Blaudruckerzeugnisse und
Posamenten
29.29.29.29.29. Strumpfwaren
30.30.30.30.30. Kopfbekleidung, Schals, Handschuhe
31.31.31.31.31. Baby- und Kinderbekleidung
32.32.32.32.32. Pullover und Strickjacken
33.33.33.33.33. Advents- und Weihnachtsschmuck
(außer kunsthandwerklichen Holzer-
zeugnissen der heimischen Region),
Weihnachtsbaumschmuck, elektrische
Baumbeleuchtung
34.34.34.34.34. Kunsthandwerkliche Holzerzeug-
nisse, die der “Erzgebirgischen Volks-

kunst®” zuzuordnen sind (z. B. Pyra-
miden, Räuchermänner, Schwibbogen,
Spieldosen, Blumenkinder)
35.35.35.35.35. Kunsthandwerkliche Erzeugnisse
(z. B. aus Zinn, Kupfer, Messing, Le-
der, Holz)
3636363636. Hersteller kunsthandwerklicher Er-
zeugnisse aus der sächsischen Region
(keine kunsthandwerklichen Holzer-
zeugnisse, die der “Erzgebirgischen
Volkskunst®” zuzuordnen sind)
37.37.37.37.37. Warenverlosung in Form von Ku-
gelstechen (z. B. Dresdner Stollen,
Plüschtiere)
38 .38 .38 .38 .38 .  Kinderkarussell (Durchmesser
max. 8 m, von allen Seiten einseh- und
ebenerdig begehbar)
39. 39. 39. 39. 39. Zusätzliche Anbietergruppe
Zur Gestaltung des Weihnachtsmark-
tes können sich Händler mit einem
Blockhaus oder einer Hütte mit gastro-
nomischer und kultureller Betreuung
bewerben. Das Imbissangebot ist be-
schränkt auf: max. 5 Speisen, Glüh-
wein, alkoholische, alkoholhaltige und
alkoholfreie Kalt- und Heißgetränke. Die
Abmessung dieser Verkaufseinrich-
tung kann von den vorgegebenen Grö-
ßen der Anbietergruppen 1 bis 38 ab-
weichen.
Der Tradition der Dresdner Weihnachts-
märkte entsprechend sind insbeson-
dere Bewerbungen in den Anbieter-
gruppen der kleinhandwerklichen Be-
reiche erwünscht. Zum Beispiel: Töp-
ferei, Glasbläserei, Zierkerzenherstel-
lung, Klöppelei, kunsthandwerkliche
Holz- und Metallerzeugnisse. Hand-
werkliche Vorführungen können im ei-
genen Stand vorgenommen werden.
Zugelassen werden nur Hersteller,
Händler und andere Gewerbetreiben-
de, deren Waren zu den ausgeschrie-
benen Anbietergruppen gehören und
in Verbindung mit dem Weihnachts-
fest stehen.
Vom Verkauf ausgeschlossen sind
Kriegsspiele und Kriegsspielzeug, volks-
festübliche Gegenstände (z. B. Luftbal-
lons, pyrotechnische Erzeugnisse usw.).
Nicht gestattet sind Handlungen, die
nach Art und Weise geeignet sind, dem
Veranstaltungszweck (Weihnachts-
markt) zu widersprechen. Hierzu zäh-
len u. a. die unentgeltliche Abgabe von
Warenproben, das paketweise Anbie-
ten von Erzeugnissen und sogenannte
marktschreierische Anpreisungen von
Waren an eine unbestimmte Anzahl von
Interessenten, sowohl mit als auch
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ohne akustische Hilfsmittel. Nicht be-
troffen sind konkrete Verkaufsgesprä-
che mit Erklärungen zur Funktions-
weise und Qualität von Sachen und Ge-
räten.
Zugelassene VerkaufseinrichtungenZugelassene VerkaufseinrichtungenZugelassene VerkaufseinrichtungenZugelassene VerkaufseinrichtungenZugelassene Verkaufseinrichtungen
für die Anbietergruppen 1 bis 37:für die Anbietergruppen 1 bis 37:für die Anbietergruppen 1 bis 37:für die Anbietergruppen 1 bis 37:für die Anbietergruppen 1 bis 37:
Holzhütte mit Satteldach in den Abmes-
sungen:
Frontlänge 2,00 bis 6,00 Meter
Tiefe 2,00 bis 2,50 Meter
Höhe (Giebel) max. 2,60 Meter
Die äußere und innere Gestaltung der
Markthütten hat dem weihnachtlichen
Charakter dieses Marktes zu entspre-
chen. Die Anforderungen der Veran-
stalterin ergeben sich aus den Zulas-

sungsbedingungen zu diesem Spezial-
markt. Die Veranstalterin vermietet
keine Markthütten.
Bewerbungen:Bewerbungen:Bewerbungen:Bewerbungen:Bewerbungen:
Im Sinne der Gewerbeordnung ist „Je-
dermann“ zur Bewerbung auf Zulas-
sung eines Verkaufsplatzes zum Weih-
nachtsmarkt Prager Straße berechtigt.
Die Bewerbung ist zu richten an:Die Bewerbung ist zu richten an:Die Bewerbung ist zu richten an:Die Bewerbung ist zu richten an:Die Bewerbung ist zu richten an:
Landeshauptstadt Dresden, Abteilung
Kommunale Märkte, Postfach 12 00 20,
01001 Dresden
Die für eine Bewerbung vorgesehenen
Anträge sind erhältlich bei der Abtei-
lung Kommunale Märkte im Rathaus,Rathaus,Rathaus,Rathaus,Rathaus,
DrDrDrDrDr..... Külz-Ring 19, Külz-Ring 19, Külz-Ring 19, Külz-Ring 19, Külz-Ring 19, 1. 1. 1. 1. 1. Eta Eta Eta Eta Etage,ge,ge,ge,ge, Zimmmer Zimmmer Zimmmer Zimmmer Zimmmer
130 oder 96.130 oder 96.130 oder 96.130 oder 96.130 oder 96.
Es werden nur vollständig ausgefüllte

Anträge bearbeitet. Jeder Bewerber hat
mit dem Antrag ein Farbfoto der deko-
rierten Verkaufseinrichtung und eine
ausführliche Beschreibung des Waren-
angebotes sowie evtl. Referenzen ein-
zureichen. Die Bewerbung ist nur für ei-
ne der genannten Anbietergruppen und
sortimentsgerechtes Beiwerk zulässig.
Im Interesse einer ausgewogenen
Marktgestaltung behält sich die Veran-
stalterin vor, im beantragten Sortiment
der Anbietergruppe Änderungen in
Form von Sortimentseinschränkungen
vorzunehmen. Über die Zuweisung der
Bewerber entscheidet die Landeshaupt-
stadt Dresden durch schriftliche Be-
scheide. Im übrigen gelten die Bestim-
mungen der Jahr- und Spezialmarkt-

satzung, der Gebührensatzung für
Märkte und die für diesen Spezialmarkt
festgelegten Zulassungsbedingungen.
Verwaltungsgebühren werden auf der
Grundlage der Kostensatzung vom
19. November 1998 in Verbindung mit
dem kommunalen Kostenverzeichnis
und dem Verwaltungskostengesetz für
den Freistaat Sachsen erhoben. Ab-
schlägige Bescheide sind ebenfalls
kostenpflichtig.
Bewerbungsschluss: 31. Mai 2005Bewerbungsschluss: 31. Mai 2005Bewerbungsschluss: 31. Mai 2005Bewerbungsschluss: 31. Mai 2005Bewerbungsschluss: 31. Mai 2005
Verspätet eingegangene Bewerbungen
werden nicht berücksichtigt.
Maßgebend für die Wahrung der
Bewerbungsfrist ist das Datum des
Posteinganges bei der Landeshaupt-
stadt Dresden.

Öffentliche Ausschreibung

Weihnachtsmarkt Hauptstraße 2005
Die Landeshauptstadt Dresden (Veran-
stalterin) veranstaltet vom 25. Novem-
ber bis 24. Dezember 2005 den Weih-
nachtsmarkt Hauptstraße als Spezial-
markt gemäß Jahr- und Spezial-
marktsatzung vom 10. Dezember
1992, zuletzt geändert am 1. Juli 2004.
Standort:Standort:Standort:Standort:Standort: Bereich Hauptstraße
Es wird keine Gewähr übernommen,
dass die im Lageplan der 2. Änderungs-
satzung vom 1. Juli 2004 ausgewiese-
ne Fläche tatsächlich zur Verfügung
steht.
Einschränkungen oder Änderungen
können beispielsweise durch Bau-
maßnahmen notwendig werden.
VVVVVerkaufszeiten:erkaufszeiten:erkaufszeiten:erkaufszeiten:erkaufszeiten: täglich 11 bis 19 Uhr,
am Eröffnungstag (25. November)
16 bis 21 Uhr
TTTTTeilnehmerkreis/Anbietergruppen:eilnehmerkreis/Anbietergruppen:eilnehmerkreis/Anbietergruppen:eilnehmerkreis/Anbietergruppen:eilnehmerkreis/Anbietergruppen:
1.1.1.1.1. Imbiss-Sortiment – süß (Kräppel-
chen, Waffeln, Crêpes u. a.) mit Aus-
schank von Glühwein, alkoholischen
und alkoholhaltigen Heißgetränken so-

wie alkoholfreien Kalt- und Heißge-
tränken (nur in Keramiktassen)
2.2.2.2.2. Imbiss-Sortiment – herzhaft (Pfan-
nengerichte, Brat- und Heißwürste
u. a.) mit Ausschank von Glühwein, al-
koholischen und alkoholhaltigen Heiß-
getränken sowie alkoholfreien Kalt-
und Heißgetränken (nur in Keramik-
tassen)
3.3.3.3.3. Fisch-Imbiss und Räucherfisch so-
wie alkoholfreie Kalt- und Heißgetränke
4.4.4.4.4. Ausschank von Glühwein und ande-
ren alkoholischen und alkoholhaltigen
Heißgetränken (nur in Keramiktassen)
5.5.5.5.5. Feuerzangenbowle hergestellt nach
originalen Verfahren (Kupferkessel,
Zuckerkegel) Ausschank nur in Kera-
miktassen; alkoholfreie Kalt- und Heiß-
getränke
6.6.6.6.6. Süßwaren, Lebkuchen und Klein-
gebäck
7. 7. 7. 7. 7. Süßwaren mit Herstellung vor Ort
8.8.8.8.8. Stollen (nur mit Qualitätssiegel des
Schutzverbandes Dresdner Stollen

e. V.) u. a. Weihnachtsgebäck mit bzw.
ohne Kaffeeausschank
9.9.9.9.9. Obst, Nüsse, Südfrüchte
10.10.10.10.10. Gewürze, Tee, Kräuter und daraus
hergestellte Erzeugnisse sowie dazu-
gehörige Artikel (keine apothekenpflich-
tigen Artikel), mit bzw. ohne Ausschank
von Tee (ohne Alkohol) – nur in Keramik-
tassen
11.11.11.11.11. Imkereierzeugnisse mit bzw. ohne
Ausschank von heißem Met – nur in
Keramiktassen
12.12.12.12.12. Käse und Käsespezialitäten, kon-
servierte Erzeugnisse
13.13.13.13.13. Schinken- und Wurstwaren
14.14.14.14.14. Einheimische Wild- und Geflügel-
spezialitäten
15. 15. 15. 15. 15. Internationale Lebensmittel- und
Imbiss-Spezialitäten (außer Ausschank
und Verkauf geistiger Getränke)
16. 16. 16. 16. 16. Erzeugnisse aus ökologischer Pro-
duktion und Verarbeitung
17.17.17.17.17. Ausschank und Verkauf von Wein,
Bier und alkoholfreien Getränken (kei-

ne geistigen Getränke, kein Glühwein)
sowie Sandwichs
18.18.18.18.18. Natürliche und künstliche Floristik
19.19.19.19.19. Kork- und Korbwaren (außer grö-
ßeren Korbmöbeln)
20.20.20.20.20. Porzellan-, Keramik-, Glas- und Kris-
tallwaren, Weihnachtsschmuck aus Glas
21.21.21.21.21. Haushaltswaren vorwiegend aus
Holz, Topf- und Schneidwaren
22.22.22.22.22. Schreibwaren, Bücher, Tonträger,
Kindervideos
23.23.23.23.23. Spielwaren
24.24.24.24.24. Kosmetik- und Körperpflegeartikel,
Potpourris, Kerzen
25.25.25.25.25. Modeschmuck mit dazugehörigem
Beiwerk, Uhren
26.26.26.26.26. Mineralien und daraus gefertigte
Erzeugnisse
27.27.27.27.27. Täschnerwaren (außer Reisege-
päck), Kleinlederwaren, Gürtel
28.28.28.28.28. Fellartikel, Hausschuhe
29.29.29.29.29. Tischwäsche und handwerklich
gefertigte Blaudruckerzeugnisse und
Posamenten
30.30.30.30.30. Strumpfwaren
31.31.31.31.31. Kopfbekleidung, Schals, Handschuhe
32.32.32.32.32. Baby- und Kinderbekleidung
33.33.33.33.33. Pullover und Strickjacken
34.34.34.34.34. Advents- und Weihnachtsschmuck
(außer kunsthandwerklichen Holzer-
zeugnissen der heimischen Region),
Weihnachtsbaumschmuck, elektrische
Baumbeleuchtung
35.35.35.35.35. Kunsthandwerkliche Holzerzeug-
nisse, die der “Erzgebirgischen Volks-
kunst ®” zuzuordnen sind (z. B. Pyra-
miden, Räuchermänner, Schwibbogen,
Spieldosen, Blumenkinder)
36.36.36.36.36. Kunsthandwerkliche Erzeugnisse
(z. B. aus Zinn, Kupfer, Messing, Le-
der, Holz)

Anzeigen
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37.37.37.37.37. Hersteller kunsthandwerklicher Er-
zeugnisse aus der sächsischen Region
(keine kunsthandwerklichen Holzer-
zeugnisse, die der “Erzgebirgischen
Volkskunst ®” zuzuordnen sind)))))
3 83 83 83 83 8. Warenverlosung in Form von
Kugelstechen (z. B. Dresdner Stollen,
Plüschtiere u. ä.)
39.39.39.39.39. Fotos mit dem Weihnachtsmann
40 .40 .40 .40 .40 . Kinderkarussell (Durchmesser
max. 5 m, von allen Seiten einseh- und
ebenerdig begehbar)
41. 41. 41. 41. 41. Zusätzliche Anbietergruppe
Zur Gestaltung des Weihnachtsmark-
tes können sich Händler mit einem
Blockhaus oder einer Hütte mit gastro-
nomischer und kultureller Betreuung
bewerben. Das Imbissangebot ist be-
schränkt auf: max. 5 Speisen, Glüh-
wein, alkoholische, alkoholhaltige und
alkoholfreie Kalt- und Heißgetränke (au-
ßer Feuerzangenbowle). Die Abmes-
sung dieser Verkaufseinrichtung kann
von den vorgegebenen Größen der An-
bietergruppen 1 bis 39 abweichen. Der
Tradition der Dresdner Weihnachts-
märkte entsprechend sind insbeson-
dere Bewerbungen in den Anbieter-
gruppen der kleinhandwerklichen Be-
reiche erwünscht. Zum Beispiel: Töp-
ferei, Glasbläserei, Zierkerzenherstel-

lung, Klöppelei, kunsthandwerkliche
Holz- und Metallerzeugnisse. Hand-
werkliche Vorführungen können im ei-
genen Stand vorgenommen werden.
Zugelassen werden nur Hersteller,
Händler und andere Gewerbetreiben-
de, deren Waren zu den ausgeschrie-
benen Anbietergruppen gehören und
in Verbindung mit dem Weihnachts-
fest stehen. Vom Verkauf ausgeschlos-
sen sind Kriegsspiele und Kriegsspiel-
zeug, volksfestübliche Gegenstän-
de (z. B. pyrotechnische Erzeugnisse
usw.).
Nicht gestattet sind Handlungen, die
nach Art und Weise geeignet sind, dem
Veranstaltungszweck (Weihnachts-
markt) zu widersprechen. Hierzu zäh-
len u. a. die unentgeltliche Abgabe von
Warenproben, das paketweise Anbie-
ten von Erzeugnissen und sogenannte
marktschreierische Anpreisungen von
Waren an eine unbestimmte Anzahl von
Interessenten, sowohl mit als auch
ohne akustische Hilfsmittel. Nicht be-
troffen sind konkrete Verkaufsgesprä-
che mit Erklärungen zur Funktions-
weise und Qualität von Sachen und
Geräten.
Zugelassene VerkaufseinrichtungenZugelassene VerkaufseinrichtungenZugelassene VerkaufseinrichtungenZugelassene VerkaufseinrichtungenZugelassene Verkaufseinrichtungen
für die Anbietergruppen 1 bis 39:für die Anbietergruppen 1 bis 39:für die Anbietergruppen 1 bis 39:für die Anbietergruppen 1 bis 39:für die Anbietergruppen 1 bis 39:

Holzhütte mit Satteldach in den Abmes-
sungen: Frontlänge 2,00 bis 4,00 Me-
ter, Tiefe 2,00 bis 2,50 Meter, Höhe (Gie-
bel) max. 2,60 Meter
Die äußere und innere Gestaltung der
Markthütten hat dem weihnachtlichen
Charakter dieses Marktes zu entspre-
chen. Die Anforderungen der Veran-
stalterin ergeben sich aus den Zulas-
sungsbedingungen zu diesem Spezial-
markt. Die Veranstalterin vermietet
keine Markthütten.
Bewerbungen:Bewerbungen:Bewerbungen:Bewerbungen:Bewerbungen:
Im Sinne der Gewerbeordnung ist „Je-
dermann“ zur Bewerbung auf Zulas-
sung eines Verkaufsplatzes zum Weih-
nachtsmarkt Hauptstraße berechtigt.
Die Bewerbung ist zu richten an:
Landeshauptstadt Dresden, Abteilung
Kommunale Märkte, Postfach 12 00 20,
01001 Dresden
Die für eine Bewerbung vorgesehenen
Anträge sind erhältlich bei der Abtei-
lung Kommunale Märkte im Rathaus,Rathaus,Rathaus,Rathaus,Rathaus,
DrDrDrDrDr.-Külz-Ring 19,.-Külz-Ring 19,.-Külz-Ring 19,.-Külz-Ring 19,.-Külz-Ring 19, 1. 1. 1. 1. 1. Eta Eta Eta Eta Etage,ge,ge,ge,ge, Zimmer Zimmer Zimmer Zimmer Zimmer
130 oder 96.130 oder 96.130 oder 96.130 oder 96.130 oder 96.
Es werden nur vollständig ausgefüllte
Anträge bearbeitet. Jeder Bewerber hat
mit dem Antrag ein Farbfoto der deko-
rierten Verkaufseinrichtung und eine
ausführliche Beschreibung des Waren-

angebotes sowie evtl. Referenzen ein-
zureichen. Die Bewerbung ist nur für
eine der genannten Anbietergruppen
und sortimentsgerechtes Beiwerk zu-
lässig. Im Interesse einer ausgewoge-
nen Marktgestaltung behält sich die
Veranstalterin vor, im beantragten Sor-
timent der Anbietergruppe Änderun-
gen in Form von Sortimentseinschrän-
kungen vorzunehmen.
Über die Zuweisung der Bewerber ent-
scheidet die Landeshauptstadt Dresden
durch schriftliche Bescheide. Im übri-
gen gelten die Bestimmungen der Jahr-
und Spezialmarktsatzung, der Gebüh-
rensatzung für Märkte und die für die-
sen Spezialmarkt festgelegten Zulas-
sungsbedingungen. Verwaltungsge-
bühren werden auf der Grundlage der
Kostensatzung vom 19. November
1998 in Verbindung mit dem kommu-
nalen Kostenverzeichnis und dem Ver-
waltungskostengesetz für den Freistaat
Sachsen erhoben. Abschlägige Be-
scheide sind ebenfalls kostenpflichtig.
Bewerbungsschluss: 31. Mai 2005Bewerbungsschluss: 31. Mai 2005Bewerbungsschluss: 31. Mai 2005Bewerbungsschluss: 31. Mai 2005Bewerbungsschluss: 31. Mai 2005
Verspätet eingegangene Bewerbungen
werden nicht berücksichtigt. Maßge-
bend für die Wahrung der Bewerbungs-
frist ist das Datum des Posteinganges
bei der Landeshauptstadt Dresden.

Betriebsausschuss
tagt
Die außerplanmäßige Bereitstellung
der Mittel für das Rudolf-Harbig-Sta-
dion ist Thema des öffentlichen Teiles
der Sitzung des Betriebsausschusses
für Sportstätten und Bäder am Mon-
tag, 18. April, 16.30 Uhr Dr.-Külz-Ring
19, 3. Etage, Zimmer 13. Weitere Punk-
te sind nicht öffentlich.

Stadt reinigt Gullys
und Schnittgerinne
Die Stadt reinigt wieder Schnittgerinne
und Gullys. Zwischen 8 und 11 Uhr
dürfen in den genannten Straßen kei-
ne Fahrzeuge parken und halten.
Die nächsten Termine:
Leuben
■ Donnerstag, 21. April (gerade Haus-
nummern) und
■ Freitag, 22. April (ungerade Haus-
nummern):
Hertzstraße von Zamenhofstraße
bis Dieselstraße und
Dieselstraße von Hertzstraße
bis Otto-Dittrich-Straße:
■ Freitag, 22. April (ungerade Haus-
nummern):
Klettestraße von Dieselstraße
bis Stephensonstraße
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Stellenausschreibungen
Der Eigenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-Eigenbetr ieb Kindertagesein-
richtung Dresden, Personalmana-richtung Dresden, Personalmana-richtung Dresden, Personalmana-richtung Dresden, Personalmana-richtung Dresden, Personalmana-
gementgementgementgementgement, im Geschäftsbereich Soziales
schreibt folgende Stellen aus:

40 Erzieher/Erzieherinnen40 Erzieher/Erzieherinnen40 Erzieher/Erzieherinnen40 Erzieher/Erzieherinnen40 Erzieher/Erzieherinnen
in Kindertageseinrichtungenin Kindertageseinrichtungenin Kindertageseinrichtungenin Kindertageseinrichtungenin Kindertageseinrichtungen
Chiffre-NrChiffre-NrChiffre-NrChiffre-NrChiffre-Nr..... 107 107 107 107 107
■ Ziele:
eigenverantwortliches Führen einer
Kindergruppe, qualitative Orientierung
an der Konzeption der jeweiligen Ein-
richtung, Einbindung der Eltern in die
pädagogische Tätigkeit
■ erforderliche Qualifikation:
■ staatlich anerkannte/r Erzieher/in
■ Diplomsozialpädagoge/in
■ fachliche Anforderungen:
■ Kenntnisse und Identifizierung mit
dem Rahmenkonzept des Eigenbetrie-
bes
■ Fähigkeit zur Analyse, Reflexion, Be-
obachtung, Dokumentation
■ systemisches Denken und Pla-
nungs- sowie Organisationsgeschick
■ sozialräumliches und Zielgruppen-
orientiertes Arbeiten
■ gute Kenntnisse der entwicklungs-
psychologischen Besonderheiten der
0- bis 14-Jährigen

■ Orientierung an wissenschaftlichen
Ergebnissen der Forschung zur Klein-
kind-Pädagogik
■ Beteiligung an Qualitätsentwick-
lungsverfahren
■ kontinuierliche Fort- und Weiterbil-
dung, Selbstverantwortung auch im
Team
■ betriebswirtschaftliches ressourcen-
optimiertes Denken und Handeln
■ Allgemeinwissen:
■ Grundlagen in naturwissenschaftli-
chen, gesellschaftspolitischen, kulturel-
len und sozialen Gebieten
■ Grundkenntnisse in mindestens ei-
ner Fremdsprache
■ Erste-Hilfe-Ausbildung
■ Beherrschen eines Musikinstrumen-
tes
■ sicherer Umgang mit modernen Me-
dien
■ soziale Kompetenzen:
■ Kommunikationsfähigkeit
■ Aushandlungsprozesse mit allen am
Bildungs- und Erziehungsprozess Be-
teiligten führen
■ hohe Akzeptanz, Fähigkeit zuzuhö-
ren, empathische Fähigkeit, dialogi-
sche und partnerorientierte Grund-
haltung

Die Stelle ist nach BAT-O VG, Vergü-
tungsgruppe VI b bewertet.

Heilpädagogen in Integrationsein-Heilpädagogen in Integrationsein-Heilpädagogen in Integrationsein-Heilpädagogen in Integrationsein-Heilpädagogen in Integrationsein-
richtungen, Einrichtungen der Ganz-richtungen, Einrichtungen der Ganz-richtungen, Einrichtungen der Ganz-richtungen, Einrichtungen der Ganz-richtungen, Einrichtungen der Ganz-
tagsbetreuung oder Heilpädagogi-tagsbetreuung oder Heilpädagogi-tagsbetreuung oder Heilpädagogi-tagsbetreuung oder Heilpädagogi-tagsbetreuung oder Heilpädagogi-
schen Einrichtungen (zehn Stellen)schen Einrichtungen (zehn Stellen)schen Einrichtungen (zehn Stellen)schen Einrichtungen (zehn Stellen)schen Einrichtungen (zehn Stellen)
Chiffre-NrChiffre-NrChiffre-NrChiffre-NrChiffre-Nr..... 108 108 108 108 108
■ Ziele:
eigenverantwortliches Führen einer
Gruppe von Kindern mit und ohne Be-
einträchtigung, qualitative Orientierung
an der Konzeption der jeweiligen Ein-
richtung, Einbindung der Eltern in die
pädagogische Tätigkeit
■ erforderliche Qualifikation:
■ Heilpädagoge/in
■ Diplomheilpädagoge/in
■ fachliche Anforderungen:
■ Kenntnisse und Identifizierung mit
dem Rahmenkonzept des Eigenbe-
triebes
■ Fördern und Unterstützen von Kin-
dern mit Verhaltensauffälligkeiten/-stö-
rungen, sozialen Anpassungsschwie-
rigkeiten oder mit geistiger, körperli-
cher und sprachlicher Beeinträchti-
gung
■ zielgerichtetes und ganzheitliches
pädagogisches Handeln

■ Fähigkeit zur Analyse, Reflexion,
Beobachtung, Dokumentation
■ systemisches Denken und Pla-
nungs- sowie Organisationsgeschick
■ sozialräumliches und Zielgruppen-
orientiertes Arbeiten
■ gute Kenntnisse der entwicklungs-
psychologischen Besonderheiten der
0- bis 14-Jährigen
■ Orientierung an wissenschaftlichen
Ergebnissen der Forschung zur Klein-
kind-Pädagogik
■ Beteiligung an Qualitätsentwick-
lungsverfahren
■ betriebswirtschaftliches ressourcen-
optimiertes Denken und Handeln
■ gutes Allgemeinwissen
■ kontinuierliche Fort- und Weiterbil-
dung, Selbstverantwortung auch im
Team
■ soziale Kompetenzen:
■ Kommunikationsfähigkeit
■ Aushandlungsprozesse mit allen am
Bildungs- und Erziehungsprozess Be-
teiligten führen
■ hohe Akzeptanz, Fähigkeit zuzuhö-
ren, empathische Fähigkeit, dialogi-
sche und partnerorientierte Grundhal-
tung
Die Stelle ist nach BAT-O VG, Vergü-
tungsgruppe V c bewertet.

Für beide Stellen gilt:Für beide Stellen gilt:Für beide Stellen gilt:Für beide Stellen gilt:Für beide Stellen gilt:
Einstellung ab: 22. August 2005
Dauer der Beschäftigung: zwei Jahre
Arbeitszeit: 30 bis 32 Stunden/Woche,
Montag bis Freitag
Alter: bis 45 Jahre

Bewerbungsfrist: 14. Mai 2005Bewerbungsfrist: 14. Mai 2005Bewerbungsfrist: 14. Mai 2005Bewerbungsfrist: 14. Mai 2005Bewerbungsfrist: 14. Mai 2005
Die vollständigen Bewerbungsunter-
lagen mit Chiffre-Nr. sind an den
Eigenbetrieb Kindertageseinrichtungen
Dresden
Personalmanagement
PF 120020, 01001 Dresden
zu senden.

Anzeige
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. . . und wieder tourt das Schadstoffmobil
Gebührenfreie Sammlungen an 51 Stellen

Vom     18. bis 30. April tourt das Schad-
stoffmobil zum zweiten Mal in diesem
Jahr durch Dresden. An 51 Stellen, fast
doppelt so viele wie bei der ersten
Sammlung in diesem Jahr, können die
Dresdner kostenlos Schadstoffe abge-
ben, maximal zehn Kilogramm.
Die Schadstoffreste sol len in den
Originalbehältnissen abgegeben, nicht
miteinander vermischt und auch nicht
unbeaufsichtigt am Straßenrand abge-
stellt werden.
Standplätze und AnnahmezeitenStandplätze und AnnahmezeitenStandplätze und AnnahmezeitenStandplätze und AnnahmezeitenStandplätze und Annahmezeiten
(siehe auch www.dresden.de/abfall www.dresden.de/abfall www.dresden.de/abfall www.dresden.de/abfall www.dresden.de/abfall):
AltfrankenAltfrankenAltfrankenAltfrankenAltfranken
■ Montag, 25. April
10.00–11.00 Uhr
Otto-Harzer-Straße
CossebaudeCossebaudeCossebaudeCossebaudeCossebaude
■ Dienstag, 19. April
11.45–12.45 Uhr
Grenzstraße/Gartenstraße
14.15–15.45 Uhr
Bahnhofstraße/Ludwigstraße
CottaCottaCottaCottaCotta
■ Dienstag, 19. April
10.00–11.00 Uhr
Flensburger Straße/Am Urnenfeld
■ Sonnabend, 23. April
8.00–9.00 Uhr
Brückenstraße
10.00–11.00 Uhr
Merbitzer Straße/Wolfszug
12.00–13.00 Uhr
Ziegeleistraße
14.00–15.00 Uhr
Hohendölzschener Straße/Luftbadstraße
■ Montag, 25. April
12.00–13.30 Uhr
Wendel-Hipler-Straße/Oskar-Mai-Straße
GompitzGompitzGompitzGompitzGompitz
■ Freitag, 29. April
10.00–12.00 Uhr
Pennrich, Altnossener Straße (Einfahrt
ehem. Deponie)
13.30–14.15 Uhr
Gompitz, Ockerwitzer Allee/Altgompitz
15.15–16.15 Uhr
Ockerwitz, Ockerwitzer Allee 21
KlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzsche
■ Donnerstag, 21. April
15.30–16.15 Uhr
Lausaer Straße
17.15–19.00 Uhr
Keulenbergstraße/Waldteichstraße
Langebrück
■ Montag, 18. April
12.00–13.00 Uhr
Badstraße
14.30–15.30 Uhr
Nicodéstraße (Höhe Schule)

LeubenLeubenLeubenLeubenLeuben
■ Freitag, 22. April
17.00–19.00 Uhr
Tronitzer Straße/Borsbergblick
LoschwitzLoschwitzLoschwitzLoschwitzLoschwitz
■ Mittwoch, 20. April
10.00–10.45 Uhr
Altsöbrigen
11.45–13.15 Uhr
Leonardo-da-Vinci-Straße (Busschleife
Pillnitz)
14.45–15.30 Uhr
Fidelio-F.-Finke-Straße/Amtsstraße
16.30–17.15 Uhr
Auf der Höhe/Herrenbergstraße
18.15–19.00 Uhr
Ludwig-Küntzelmann-Platz
MobschatzMobschatzMobschatzMobschatzMobschatz
■ Dienstag, 19. April
18.15–19.00 Uhr
Brabschütz, Dorfplatz Brabschütz
■ Freitag, 29. April
17.15–19.00 Uhr
Mobschatz, Elbhangstraße/Am Berg
OberwarthaOberwarthaOberwarthaOberwarthaOberwartha
■ Dienstag, 19. April
16.45–17.30 Uhr
Fritz-Arndt-Platz (Dorfplatz)
PieschenPieschenPieschenPieschenPieschen
■ Sonnabend, 30. April
8.00–9.00 Uhr
Neuländer Straße/Eulerstraße
10.00–11.00 Uhr
Kötitzer Straße/Fürstenhainer Straße
12.00–13.00 Uhr
Rankestraße/Geibelstraße
14.00–15.00 Uhr
Altkaditz
PlauenPlauenPlauenPlauenPlauen
■ Montag, 25. April
15.00–16.30 Uhr
Paul-Büttner-Straße/Karlsruher Straße
17.30–19.00 Uhr
Altmockritz (gegenüber Bushaltestelle)
ProhlisProhlisProhlisProhlisProhlis
■ Freitag, 22. April
10.00–11.00 Uhr
Leubnitzer Höhe/Wilmsdorfer Straße
12.30–13.30 Uhr
Langobardenstraße/Elsternstraße
14.30–16.00 Uhr
Theilestraße/Am Galgenberg

SchönbornSchönbornSchönbornSchönbornSchönborn
■ Montag, 18. April
10.00–11.00 Uhr
Seifersdorfer Straße
Schönfeld-WeißigSchönfeld-WeißigSchönfeld-WeißigSchönfeld-WeißigSchönfeld-Weißig
■ Dienstag, 26. April
10.00–11.00 Uhr
Cunnersdorf, Gönnsdorfer Straße 26
12.30–14.00 Uhr
Schönfeld, Reitzendorfer Straße  (Höhe
Schloss)
15.00–16.00 Uhr
Schullwitz, Bühlauer Straße (Parkpl. Schu-
le)
17.00–19.00 Uhr
Eschdorf, Pirnaer Straße/Freigut Eschdorf
■ Mittwoch, 27. April
10.00–11.30 Uhr
Pappritz, Straße des Friedens/Stallberg
12.30–13.15 Uhr
Gönnsdorf, Zachengrundring (Contai-
nerstandplatz)
14.45–16.15 Uhr
Weißig, Heinrich-Lange-Straße (Contai-
nerstandplatz)
17.00–19.00 Uhr
Weißig, Bautzner Straße (Parkplatz
Gasthof Weißig)
■ Donnerstag, 28. April
10.00–10.45 Uhr
Rockau, Am Dorfplatz
11.45–12.30 Uhr
Malschendorf, Zur Hohle/Am Spritzen-
berg (Feldscheune)
14.00–15.00 Uhr
Reitzendorf, Schullwitzer Straße 3
16.00–17.00 Uhr
Zaschendorf, Zum Triebenberg/Talblick
17.45–19.00 Uhr
Borsberg, Hochlandstraße (Busschleife)
WeixdorfWeixdorfWeixdorfWeixdorfWeixdorf
■ Montag, 18. April
16.30–19.00 Uhr
Platz des Friedens (Bahnhof Bad)
■ Donnerstag, 21. April
10.00–10.45 Uhr
Marsdorf, Marsdorfer Hauptstraße (Con-
tainerstandplatz)
11.30–12.15 Uhr
Alte Moritzburger Str./Gomlitzer Querweg
13.45–14.30 Uhr
Am Seifzerbach (Wiesenweg)
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Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0384-SR10-05V0384-SR10-05V0384-SR10-05V0384-SR10-05V0384-SR10-05
Erweiterung des nach § 142 Bau-Erweiterung des nach § 142 Bau-Erweiterung des nach § 142 Bau-Erweiterung des nach § 142 Bau-Erweiterung des nach § 142 Bau-
gesetzbuch (BauGB) beschlossenengesetzbuch (BauGB) beschlossenengesetzbuch (BauGB) beschlossenengesetzbuch (BauGB) beschlossenengesetzbuch (BauGB) beschlossenen
Sanierungsgebietes „Dresden S-03,Sanierungsgebietes „Dresden S-03,Sanierungsgebietes „Dresden S-03,Sanierungsgebietes „Dresden S-03,Sanierungsgebietes „Dresden S-03,
Dresden-Hechtviertel“ um die Flä-Dresden-Hechtviertel“ um die Flä-Dresden-Hechtviertel“ um die Flä-Dresden-Hechtviertel“ um die Flä-Dresden-Hechtviertel“ um die Flä-
che des Bischofsplatzes zum neuenche des Bischofsplatzes zum neuenche des Bischofsplatzes zum neuenche des Bischofsplatzes zum neuenche des Bischofsplatzes zum neuen
Sanierungsgebiet „Dresden S-03.1,Sanierungsgebiet „Dresden S-03.1,Sanierungsgebiet „Dresden S-03.1,Sanierungsgebiet „Dresden S-03.1,Sanierungsgebiet „Dresden S-03.1,
Dresden-Hechtviertel“,  BeschlussDresden-Hechtviertel“,  BeschlussDresden-Hechtviertel“,  BeschlussDresden-Hechtviertel“,  BeschlussDresden-Hechtviertel“,  Beschluss
e iner  Änderungssatzung,  E rneu-e iner  Änderungssatzung,  E rneu-e iner  Änderungssatzung,  E rneu-e iner  Änderungssatzung,  E rneu-e iner  Änderungssatzung,  E rneu-
erungskonzept für das Sanierungs-erungskonzept für das Sanierungs-erungskonzept für das Sanierungs-erungskonzept für das Sanierungs-erungskonzept für das Sanierungs-
gebiet „Dresden S-03.1, Dresden-gebiet „Dresden S-03.1, Dresden-gebiet „Dresden S-03.1, Dresden-gebiet „Dresden S-03.1, Dresden-gebiet „Dresden S-03.1, Dresden-
Hechtviertel“Hechtviertel“Hechtviertel“Hechtviertel“Hechtviertel“
1. Der Stadtrat beschließt die Satzung
der Landeshauptstadt Dresden zur
Änderung der Sanierungssatzung
„Dresden S-03, Dresden-Hechtviertel“,
durch die gemäß § 142 BauGB das
förmlich festgelegte Sanierungsgebiet
„Dresden S-03, Dresden-Hechtviertel“
um die Fläche des Bischofsplatzes er-
weitert wird. Der Stadtrat beschließt auf
Grund der Erweiterung die neue Ge-
bietsbezeichnung des Sanierungsge-
bietes „Dresden S-03.1, Dresden-
Hechtviertel“ (Anlage 1 der Vorlage).
2. Der Stadtrat beschließt das Erneu-
erungskonzept für das Sanierungsge-
biet „Dresden S-03.1, Dresden-Hecht-
viertel“ (Anlage 2 der Vorlage).

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0385-SR10-05V0385-SR10-05V0385-SR10-05V0385-SR10-05V0385-SR10-05
Vorhabenbezogener BebauungsplanVorhabenbezogener BebauungsplanVorhabenbezogener BebauungsplanVorhabenbezogener BebauungsplanVorhabenbezogener Bebauungsplan
NrNrNrNrNr..... 588 Dresden-Seidnitz, 588 Dresden-Seidnitz, 588 Dresden-Seidnitz, 588 Dresden-Seidnitz, 588 Dresden-Seidnitz, Bau- und Bau- und Bau- und Bau- und Bau- und
Gartenmarkt Bodenbacher Straße:Gartenmarkt Bodenbacher Straße:Gartenmarkt Bodenbacher Straße:Gartenmarkt Bodenbacher Straße:Gartenmarkt Bodenbacher Straße:
Besch luss  über  Anregungen undBesch luss  über  Anregungen undBesch luss  über  Anregungen undBesch luss  über  Anregungen undBesch luss  über  Anregungen und
Stellungnahmen, auch aus dem früh-Stellungnahmen, auch aus dem früh-Stellungnahmen, auch aus dem früh-Stellungnahmen, auch aus dem früh-Stellungnahmen, auch aus dem früh-
zeitigen Beteiligungsverfahren, Sat-zeitigen Beteiligungsverfahren, Sat-zeitigen Beteiligungsverfahren, Sat-zeitigen Beteiligungsverfahren, Sat-zeitigen Beteiligungsverfahren, Sat-
zungsbeschluss und Bil l igung derzungsbeschluss und Bil l igung derzungsbeschluss und Bil l igung derzungsbeschluss und Bil l igung derzungsbeschluss und Bil l igung der
Begründung zum vorhabenbezo-Begründung zum vorhabenbezo-Begründung zum vorhabenbezo-Begründung zum vorhabenbezo-Begründung zum vorhabenbezo-
genen Bebauungsplangenen Bebauungsplangenen Bebauungsplangenen Bebauungsplangenen Bebauungsplan
1. Der Stadtrat prüft die während der
frühzeitigen Bürgerbeteiligung zum
Vorentwurf des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes von Bürgern vorge-
tragenen Anregungen und von Trägern

öffentlicher Belange abgegebenen Stel-
lungnahmen. Der Stadtrat beschließt
über die Anregungen und Stellungnah-
men wie aus Anlage 1 a und 1 b der
Vorlage ersichtlich.
2. Der Stadtrat prüft nach § 3 Abs. 2
Satz 4, 1. Halbsatz BauGB in der bis
19. Juli 2004 gültigen Fassung die
während der öffentlichen Auslegung
des Bebauungsplanes von Bürgern
vorgetragenen Anregungen und von
Trägern öffentlicher Belange abgege-
benen Stellungnahmen. Der Stadtrat
beschließt über die Anregungen und
Stellungnahmen wie aus Anlage 2 a
und 2 b der Vorlage ersichtlich.
3. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass der vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan aus dem Flächennutzungs-
plan entwickelt wurde.
4. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass der Bebauungsplan redaktionell
geändert wurde, jedoch von einer er-
neuten öffentlichen Auslegung und
auch von einer vereinfachten Änderung
des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes abgesehen werden kann.
5. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass zwischen dem Vorhabenträger
und der Stadtverwaltung Dresden ein
Durchführungsvertrag abgeschlossen
wurde, in dem sich der Vorhabenträger
zur Realisierung des Vorhabens und
seiner Erschließung verpflichtet.
6. Der Stadtrat beschließt in Anwen-
dung des § 244 Abs. 2 BauGB (in der
seit 20. Juli 2004 gültigen Fassung)
aufgrund des § 10 Abs. 1 BauGB in
der bis 19. Juli 2004 gültigen Fassung
den vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Nr. 588, Dresden-Seidnitz, Bau-
und Gartenmarkt Bodenbacher Straße
in der Fassung vom 30.07.2004, be-
stehend aus dem Vorhaben- und Er-
schließungsplan, der Planzeichnung mit

Zeichenerklärung sowie zeichneri-
schen und textlichen Festsetzungen
als Satzung und billigt die Begrün-
dung hierzu.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0386-SR10-05V0386-SR10-05V0386-SR10-05V0386-SR10-05V0386-SR10-05
Verkehrsbaumaßnahme KlotzscherVerkehrsbaumaßnahme KlotzscherVerkehrsbaumaßnahme KlotzscherVerkehrsbaumaßnahme KlotzscherVerkehrsbaumaßnahme Klotzscher
Straße in LangebrückStraße in LangebrückStraße in LangebrückStraße in LangebrückStraße in Langebrück
Aufgrund § 20 SächsGem0 nimmt Herr
Stadtrat Franz-Josef Fischer, Bürger-
fraktion, an der Beratung und Be-
schlussfassung nicht teil.
1. Der Stadtrat bestätigt die Vorpla-
nung zur Verkehrsbaumaßnahme Klotz-
scher Straße vom September 2004 als
Grundlage für die weiteren Planungs-
schritte.
2. Die Maßnahme ist unter Berücksich-
tigung der Haushaltsbedingungen zu
realisieren.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0336-SR10-05V0336-SR10-05V0336-SR10-05V0336-SR10-05V0336-SR10-05
Bestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines Wirtschaftsprüfers
für die Jahresabschlüsse 2005 bisfür die Jahresabschlüsse 2005 bisfür die Jahresabschlüsse 2005 bisfür die Jahresabschlüsse 2005 bisfür die Jahresabschlüsse 2005 bis
2007 sowie der Eröffnungsbi lanz2007 sowie der Eröffnungsbi lanz2007 sowie der Eröffnungsbi lanz2007 sowie der Eröffnungsbi lanz2007 sowie der Eröffnungsbi lanz
2005 des Eigenbetriebes IT2005 des Eigenbetriebes IT2005 des Eigenbetriebes IT2005 des Eigenbetriebes IT2005 des Eigenbetriebes IT-Dienst--Dienst--Dienst--Dienst--Dienst-
leistungen Dresdenleistungen Dresdenleistungen Dresdenleistungen Dresdenleistungen Dresden
Der Stadtrat beschließt, die WIKOM AG
mit der Prüfung der Jahresabschlüsse
2005 bis 2007 sowie der Eröffnungs-
bilanz 2005 des Eigenbetriebes IT-
Dienstleistungen Dresden zu beauftra-
gen. Der Prüfungsauftrag richtet sich
nach dem § 110 SächsGemO. Gemäß
§ 110  (2) SächsGemO sind in die Prü-
fung die Ordnungsmäßigkeit der Ge-
schäftsführung und wirtschaftlich be-
deutende Sachverhalte im Sinne des
§ 53 (1) Nr. 2 HGrG mit einzubeziehen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0013-SR10-05A0013-SR10-05A0013-SR10-05A0013-SR10-05A0013-SR10-05
Besch luss-Nr :  3053-SR58-2003Besch luss-Nr :  3053-SR58-2003Besch luss-Nr :  3053-SR58-2003Besch luss-Nr :  3053-SR58-2003Besch luss-Nr :  3053-SR58-2003
„Ve rkeh r sbaumaßnahme  Kä the -„Ve rkeh r sbaumaßnahme  Kä the -„Ve rkeh r sbaumaßnahme  Kä the -„Ve rkeh r sbaumaßnahme  Kä the -„Ve rkeh r sbaumaßnahme  Kä the -
Ko l lw i t z-Ufer  zwischen P fe i f fe r -Ko l lw i t z-Ufer  zwischen P fe i f fe r -Ko l lw i t z-Ufer  zwischen P fe i f fe r -Ko l lw i t z-Ufer  zwischen P fe i f fe r -Ko l lw i t z-Ufer  zwischen P fe i f fe r -
hhhhhannsstraße und Goetheallee“,annsstraße und Goetheallee“,annsstraße und Goetheallee“,annsstraße und Goetheallee“,annsstraße und Goetheallee“, Aus Aus Aus Aus Aus-----

bau eines zusätzl ichen Parkstreibau eines zusätzl ichen Parkstreibau eines zusätzl ichen Parkstreibau eines zusätzl ichen Parkstreibau eines zusätzl ichen Parkstrei-----
fensfensfensfensfens
Der Antrag wird abgelehnt.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0046-SR10-05A0046-SR10-05A0046-SR10-05A0046-SR10-05A0046-SR10-05
Überführung von KultureinrichtungenÜberführung von KultureinrichtungenÜberführung von KultureinrichtungenÜberführung von KultureinrichtungenÜberführung von Kultureinrichtungen
in neue Rechtsformenin neue Rechtsformenin neue Rechtsformenin neue Rechtsformenin neue Rechtsformen
Der Stadtrat beschließt:
Der OB wird beauftragt, die Überfüh-
rung des TJG, der Dresdner Philhar-
monie und KKG, der Staatsoperette und
des Kreuzchores in eine neue Rechts-
form (bei vorrangiger Prüfung der Ei-
genbetriebsform) zu befördern und
dem Stadtrat einen detaillierten Zeitplan
vorzulegen, wann der Prozess für die
einzelnen Einrichtungen abgeschlos-
sen sein wird. Der Stadtrat ist im Vor-
feld an den Entscheidungen zu beteili-
gen, bis zum 30. April 2005 sind Ver-
handlungsergebnisse vorzulegen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0049-SR10-05A0049-SR10-05A0049-SR10-05A0049-SR10-05A0049-SR10-05
Fahrradverkehrskonzept für DresdenFahrradverkehrskonzept für DresdenFahrradverkehrskonzept für DresdenFahrradverkehrskonzept für DresdenFahrradverkehrskonzept für Dresden
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, ein Fahrradverkehrskonzept mit
folgenden Teilen für die Landeshaupt-
stadt Dresden zu erarbeiten und dem
Stadtrat zur Beschlussfassung vorzu-
legen:
■ Konzept „Fahrradfreundliche Innen-
stadt Dresden – Gebiet innerhalb des
26er Ringes“ (Mindestanforderungen
bzw. -inhalte – siehe Anlage I des An-
trages). Termin: 30.09.2005
■ Gesamtkonzept Radverkehr für die
Landeshauptstadt (Mindestanforde-
rungen bzw. -inhalte siehe Anlage II
des Antrages), Termin: 12/2006
■ Einheitliche Standards zur Förde-
rung des Radverkehrs und zur Erhö-
hung der Radverkehrssicherheit (Hin-
weise siehe Anlage III des Antrages),
Termin: 30.09.2005.

Stadtrat beschließt Änderungen zu Haushaltssatzung 2005 und Haushaltsplan
Beschlüsse der 10. Sitzung am 17. und 18. März 2005, 2. Teil
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Weiterhin wird der Oberbürgermeister
beauftragt,
■ einen Verantwortlichen für Rad-
verkehrsangelegenheiten zu benen-
nen, Termin: 31.03.2005
■ zum Stand der Umsetzung des Fahr-
radverkehrskonzepts im Ausschuss für
Stadtentwicklung und Bau im Abstand
von 6–9 Monaten zu berichten.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0050-SR10-05A0050-SR10-05A0050-SR10-05A0050-SR10-05A0050-SR10-05
Radverkehr – Sofortmaßnahmen zurRadverkehr – Sofortmaßnahmen zurRadverkehr – Sofortmaßnahmen zurRadverkehr – Sofortmaßnahmen zurRadverkehr – Sofortmaßnahmen zur
Beseitigung von BehinderungenBeseitigung von BehinderungenBeseitigung von BehinderungenBeseitigung von BehinderungenBeseitigung von Behinderungen
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauftragt
mit dem Ziel, den Radverkehr im Stadt-
gebiet Dresdens zu fördern, eine Über-
sicht relevanter Radverkehrs-Behinde-
rungen in der gegenwärtigen Ver-
kehrsführung im Stadtgebiet erstellen
zu lassen und zu überprüfen, durch
welche kurzfristig und mit geringem
Aufwand realisierbare Maßnahmen eine
Verbesserung der Verkehrsführung
erreicht werden kann.
Die 2005 und ggf. 2006 realisierbaren
Maßnahmen sind in einem Sofortpro-
gramm zusammenzufassen und dem
Ausschuss für Stadtentwicklung und
Bau bis 31.03.2005 zur Beschluss-
fassung vorzulegen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0051-SR10-05A0051-SR10-05A0051-SR10-05A0051-SR10-05A0051-SR10-05
Verhandlungen mit dem Freistaat,Verhandlungen mit dem Freistaat,Verhandlungen mit dem Freistaat,Verhandlungen mit dem Freistaat,Verhandlungen mit dem Freistaat,
die Neuordnung der Theater der Lan-die Neuordnung der Theater der Lan-die Neuordnung der Theater der Lan-die Neuordnung der Theater der Lan-die Neuordnung der Theater der Lan-
deshauptstadt Dresden betreffenddeshauptstadt Dresden betreffenddeshauptstadt Dresden betreffenddeshauptstadt Dresden betreffenddeshauptstadt Dresden betreffend
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, den Kulturbürgermeister zu Ver-
handlungen mit den verantwortlichen
Gremien des Freistaates zu ermächti-
gen, um eine abschließende und gülti-
ge Abwägung der Vor- und Nachteile
einer Kooperation der Dresdner Thea-
ter mit den in Frage kommenden Lan-
deseinrichtungen und die Folgen für
die Landeshauptstadt zu ermitteln.
Über die Vorlage zum Neubau für die
Dresdner Staatsoperette ist unverzüg-
lich nach Abschluss der Verhandlun-
gen mit dem Freistaat und der umfas-
senden Kenntnisnahme der Ergeb-
nisse durch den Stadtrat zu entscheiden.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0054-SR10-05A0054-SR10-05A0054-SR10-05A0054-SR10-05A0054-SR10-05
Betreiberkonzept Eissport-/BallBetreiberkonzept Eissport-/BallBetreiberkonzept Eissport-/BallBetreiberkonzept Eissport-/BallBetreiberkonzept Eissport-/Ballspiel-spiel-spiel-spiel-spiel-
halle im Ostragehegehalle im Ostragehegehalle im Ostragehegehalle im Ostragehegehalle im Ostragehege
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauftragt,
bezüglich der neuen Eissport-/Ball-
spielhalle im Ostragehege ein Betrei-
ber- und Nutzungskonzept bis zum
31.03.2005 vorzulegen, das Aufschluss
darüber gibt, wer die Halle mit welchem
Veranstaltungsprofil inklusive Betriebs-
zeiten, in welcher Rechtsform, mit wel-

chem Personal und mit welchen Kos-
ten- und Ertragserwartungen betrei-
ben soll und welcher Zuschussbedarf
von der Stadt erwartet wird. Dabei sind
sowohl die sportlichen Belange der Ver-
eine, der Sportler und des Breiten-
sports, als auch die Möglichkeiten ei-
ner kommerziellen Nutzung umfassend
darzustellen. Sollte diese Betreibung
durch den Eigenbetrieb Sportstätten
und Bäderbetrieb favorisiert werden,
ist darzustellen, welchen wirtschaftli-
chen Vorteil dies gegenüber einem kom-
merziellen Betreiber für die Stadt bie-
tet. Dabei sind Kosten, die die Betrei-
bung durch den Eigenbetrieb verur-
sachen, nicht nur hinsichtlich der reinen
Betriebs- und Nebenkosten, sondern
auch hinsichtlich der Personalkosten
aufzuschlüsseln und die wirtschaftli-
chen Risiken für den Eigenbetrieb zu
benennen. Es ist aufzuzeigen, ob ein
Energie-Contracting – die Auslagerung

des Baus, Betrieb und der Wartung der
technischen Anlagen – sich kosten-
senkend in Planung, Bau und Betrieb
für die Stadt darstellt.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0077-SR10-05A0077-SR10-05A0077-SR10-05A0077-SR10-05A0077-SR10-05
Klage der Landeshauptstadt DresdenKlage der Landeshauptstadt DresdenKlage der Landeshauptstadt DresdenKlage der Landeshauptstadt DresdenKlage der Landeshauptstadt Dresden
gegen  den  P lan fes ts te l l ungsbe-gegen  den  P lan fes ts te l l ungsbe-gegen  den  P lan fes ts te l l ungsbe-gegen  den  P lan fes ts te l l ungsbe-gegen  den  P lan fes ts te l l ungsbe-
schluss für das Vorhaben Staatsstra-schluss für das Vorhaben Staatsstra-schluss für das Vorhaben Staatsstra-schluss für das Vorhaben Staatsstra-schluss für das Vorhaben Staatsstra-
ße S 84, Neubau Niederwartha–Mei-ße S 84, Neubau Niederwartha–Mei-ße S 84, Neubau Niederwartha–Mei-ße S 84, Neubau Niederwartha–Mei-ße S 84, Neubau Niederwartha–Mei-
ßen, 1. BAßen, 1. BAßen, 1. BAßen, 1. BAßen, 1. BA
Der Antrag wird abgelehnt.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0373-SR10-05V0373-SR10-05V0373-SR10-05V0373-SR10-05V0373-SR10-05
Beförderung von BeamtenBeförderung von BeamtenBeförderung von BeamtenBeförderung von BeamtenBeförderung von Beamten
Der Stadtrat ernennt im Einvernehmen
mit dem Oberbürgermeister die Amtslei-
terin im Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamt – Frau Kerstin Nor-
mann – zum nächstmöglichen Zeitpunkt
zur Veterinäroberrätin (BesGr A 14).
(1.T(1.T(1.T(1.T(1.Teil der Beschlüsse:eil der Beschlüsse:eil der Beschlüsse:eil der Beschlüsse:eil der Beschlüsse: Dresdner Dresdner Dresdner Dresdner Dresdner     Amts-Amts-Amts-Amts-Amts-
blablablablablatt Nrtt Nrtt Nrtt Nrtt Nr..... 14, 14, 14, 14, 14, Seiten 6 bis 8) Seiten 6 bis 8) Seiten 6 bis 8) Seiten 6 bis 8) Seiten 6 bis 8)

Beschlüsse der
Wirtschaftsauschusses
Der Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung hat in seiner Sitzung am 24. März
folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0435-WF11-05V0435-WF11-05V0435-WF11-05V0435-WF11-05V0435-WF11-05
Sprachheilschule FischhausstraßeSprachheilschule FischhausstraßeSprachheilschule FischhausstraßeSprachheilschule FischhausstraßeSprachheilschule Fischhausstraße
12b, 01099 Dresden Sanierung des12b, 01099 Dresden Sanierung des12b, 01099 Dresden Sanierung des12b, 01099 Dresden Sanierung des12b, 01099 Dresden Sanierung des
Schulgebäudes, 3 LoseSchulgebäudes, 3 LoseSchulgebäudes, 3 LoseSchulgebäudes, 3 LoseSchulgebäudes, 3 Lose
Los 6: Fliesenleger/Beton/Werkstein/
Sanitärwände an die Firma Fliesen-
handwerk Zittau GmbH, Neusalzaer
Straße 53 c, 02763 Zittau
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0436-WF11-05V0436-WF11-05V0436-WF11-05V0436-WF11-05V0436-WF11-05
Los 7: Maler/Beschilderung/(Feuerlöscher)
an die Firma Wulf Mothes, Malermeister
e. K., Gewerbering 8, 01809 Dohna
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0437-WF11-05V0437-WF11-05V0437-WF11-05V0437-WF11-05V0437-WF11-05
Los 8: Bodenbelagsarbeiten an die Fir-
ma Funk Bodentechnik GmbH, Richard-
Wagner-Straße 42, 01847 Lohmen
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0463-WF11-05V0463-WF11-05V0463-WF11-05V0463-WF11-05V0463-WF11-05
P + R – Anlage in Dresden-Kaditz
an die Firma Strabag AG, Direktion
Straßenbau Sachsen, Bereich Sachsen,
Blasewitzer Straße 43, 01307 Dresden

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0465-WF11-05V0465-WF11-05V0465-WF11-05V0465-WF11-05V0465-WF11-05
Unterhalts-, Grund- und Glasreini-Unterhalts-, Grund- und Glasreini-Unterhalts-, Grund- und Glasreini-Unterhalts-, Grund- und Glasreini-Unterhalts-, Grund- und Glasreini-
gung für die kommunalen Schulen dergung für die kommunalen Schulen dergung für die kommunalen Schulen dergung für die kommunalen Schulen dergung für die kommunalen Schulen der
Landeshauptstadt Dresden, 4 LoseLandeshauptstadt Dresden, 4 LoseLandeshauptstadt Dresden, 4 LoseLandeshauptstadt Dresden, 4 LoseLandeshauptstadt Dresden, 4 Lose
Los 1: Mittelschule Weixdorf, Alte
Dresdner Straße 22, 01108 Dresden
an die Firma Skudlarz & Co., Augus-
tusweg 9, 01445 Radebeul
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0466-WF11-05V0466-WF11-05V0466-WF11-05V0466-WF11-05V0466-WF11-05
Los 2: Schule für Hörgeschädigte
„Johann-Friedrich-Jenke-Schule“,
Maxim-Gorki-Straße 4, 01127 Dresden
an die Firma Skudlarz & Co., Augus-
tusweg 9, 01445 Radebeul
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0467-WF11-05V0467-WF11-05V0467-WF11-05V0467-WF11-05V0467-WF11-05
Los 3: 41. Grundschule, Hauptmann-
straße 15, 01139 Dresden an die Fir-
ma Skudlarz & Co., Augustusweg 9,
01445 Radebeul
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0468-WF11-05V0468-WF11-05V0468-WF11-05V0468-WF11-05V0468-WF11-05
Los 4: Bertholt-Brecht-Gymnasium
Dresden, Lortzingerstraße 1, 01307
Dresden an die Firma Skudlarz & Co.,
Augustusweg 9, 01445 Radebeul

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0473-WF11-05V0473-WF11-05V0473-WF11-05V0473-WF11-05V0473-WF11-05
Krankenhaus Dresden-Fr iedr ich-Krankenhaus Dresden-Fr iedr ich-Krankenhaus Dresden-Fr iedr ich-Krankenhaus Dresden-Fr iedr ich-Krankenhaus Dresden-Fr iedr ich-
stadt, Neubau operatives Zentrumstadt, Neubau operatives Zentrumstadt, Neubau operatives Zentrumstadt, Neubau operatives Zentrumstadt, Neubau operatives Zentrum
Haus CHaus CHaus CHaus CHaus C
Los 8: Fenster, Glasfassaden, Sonnen-
schutzanlagen an die Firma SFB
Schwengber Fenster- und Fassadenbau,
Am Kirschberg 1, 07570 Burkersdorf
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0474-WF11-05V0474-WF11-05V0474-WF11-05V0474-WF11-05V0474-WF11-05
Ökologisches Großprojekt Coschütz/
Gittersee, Endverwahrung  Halde B
an die Firma Bau Com Bautzen GmbH,
Tief- und Straßenbau, Hoyerswerdaer
Straße 1a, 02625 Bautzen
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Ortsbeiräte tagen
Die Ortsbeiräte der Stadt laden zu ih-
ren nächsten Sitzungen ein:
■ CottaCottaCottaCottaCotta
Einziger Punkt der Sitzung des Orts-
beirates Cotta am Donnerstag, 21. April,
18.00 Uhr Lübecker Straße 121, Zim-
mer 103 ist die Fortschreibung des
Bedarfsplanes 2005 bis 2007 für
Kindertageseinrichtungen.
■ LeubenLeubenLeubenLeubenLeuben
Die Festlegung gemeinsamer Grund-
schulbezirke, die Nachnutzung der Ge-
bäude der ehemaligen 73. Mittelschule
(Zamenhofstraße) durch die Hotel- und
Gaststättenschule (HOGA) und denkmal-
pflegerische Untersuchungen zum
Volkspark Zschachwitz sind die The-
men der Sitzung des Ortsbeirates Leu-
ben am Mittwoch, 20. April, 19 Uhr im
Bürgersaal Hertzstraße 23.
■ NeustadtNeustadtNeustadtNeustadtNeustadt
Die Umgestaltung des Schlesischen
Platzes und ein Antrag zum Erhalt der
Wochenmärkte stehen auf der Tages-
ordnung der Sitzung des Ortsbeirates
Neustadt am Mittwoch, 20. April, 17.30
Uhr Hoyerswerdaer Straße 3 (Eingang
Glacisstraße 6). Außerdem: Bedarfsplan
2005 bis 2007 für Kindertagesein-
richtungen.

Ortschaftsrat
Schönfeld-Weißig tagt
Der Ortschaftsrat Schönfeld-Weißig lädt
zur Sitzung am Montag, 18. Apri l ,Montag, 18. Apri l ,Montag, 18. Apri l ,Montag, 18. Apri l ,Montag, 18. Apri l ,
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr in die Verwaltungsstelle,
Bautzner Straße 3 (Weißig) ein.
1. Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit
2. Bericht des Ortsvorstehers
3. Bürgerfragestunde
4. Einwendungen zur Niederschrift
der 3. Sitzung vom 21. März 2005
5. Vorlage zur Fortschreibung des Be-
darfsplanes Kindertageseinrich-tungen
2005 bis 2007
6. Vorlage zum Vorhaben- und Er-
schließungsplan Nr. 630 Dresden-
Eschdorf Nr. 1, Am Spiegelweg,  Auf-
hebung des Satzungsbeschlusses mit
Beitrittsbeschluss zum Plan
7. Vorlage zur unternehmerischen
Entscheidung zur Holding Schönfeld-
Weißiger Verwaltungsgesellschaft mbH;
Veräußerung der Volksküche Weißig
GmbH
8. Information zum Stand der Umset-
zung des Jugendprojektes „Alte Gärt-
nerei“ im OT Weißig
9. Vergabe von Verfügungsmitteln der
Ortschaft Schönfeld-Weißig zur Tradi-
tions- und Heimatpflege
10. Informationen
Weitere Punkte sind nicht öffentlich.

Umland-Bewohner
arbeiten in Dresden

Faltblatt mit neuer Statistik
zu Ein- und Auspendlern

Im Dezember 2003 fuhren 78.689 Be-
schäftigte von ihrem Wohnsitz außer-
halb von Dresden nach Dresden zur
Arbeit. 44 Prozent kamen dabei aus den
Städten und Gemeinden, die an Dres-
den angrenzen sowie aus Coswig,
Meißen und Weinböhla. In der statisti-
schen Gliederung wird dieser Umkreis
als nahes Umland bezeichnet.
Seit 1997 erhöhte sich die Zahl der Ein-
pendler aus diesen Nachbargemeinden,
anfangs um jährlich zwei bis drei Pro-
zent, in den letzten Jahren um unter
ein Prozent. Die Zahl der Auspendler
nahm bis 1999 leicht zu, lag 2003 aber
wieder unter dem Wert von 1997.

Die meisten Einpendler
kommen aus Freital

Die meisten Einpendler wohnten in den
Städten. Die höchste Anzahl hatte Frei-
tal mit 5.323 Personen, gefolgt von
Radebeul mit 5.168, Pirna mit 3.056,
Radeberg mit 2.503 und der Gemein-
de Bannewitz mit 2.198.
Im nahen Umland waren 292.753 Be-
schäftigte tätig. 17 Prozent davon pen-
delten aus Dresden dorthin. Jeder Dritte
von den 101.149 Beschäftigten mit
Wohnort im nahen Umland arbeitete in
Dresden.

Radebeul hat dei meisten Pendler
aus Dresden

Radebeul war die Stadt mit den meis-
ten Pendlern aus Dresden (3.584), ge-
folgt von Radeberg (2.503) und Ot-
tendorf-Okrilla (1.781). Bezogen auf die
im Ort Beschäftigten hatte Kreischa die
meisten Dresdner Einpendler – hier
stammte jeder Dritte aus der Landes-
hauptstadt.
Weitere Informationen sowie die Statis-
tiken des Monats November 2004 sind
dem Faltblatt 11/2004 „Dresdner Zah-
len aktuell“ zu entnehmen, das im Rat-
haus ausliegt bzw. bei der Kommuna-
len Statistikstelle (Schulgasse 2, Tel.
4 88 11 00, Fax 4 88 26 83, E-Mail:
statistik@dresden.de) kostenlos ange-
fordert werden kann.

Stadtgeschichte
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Ausschreibungen für Leistungen (VOL)
EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Lan-
deshauptstadt Dresden, Hauptamt,
Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dresden, D,
Tel.: (0351) 4882851, Fax: 4882806,
E-Mail: BGlinker@dresden.de

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Landes-
hauptstadt Dresden, Hauptamt, Dr.
Külz-Ring 19, 01067 Dresden, D,
Tel.: (0351) 4882851, Fax: 4882806,
E-Mail: BGlinker@dresden.de

I.3) Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Saxoprint
GmbH, 01010 Dresden, D, Tel.: (03 51)
2044370, Fax: 2044366, E-Mail: in-
fo@saxoprint.de, URL: www.aus-
schreibungen-in-sachsen.de

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind
an folgende Anschrift zu schicken:
Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Zentrales Vergabebüro,
SG VOL-Vergaben, Hamburger Str.
19, 01067 Dresden, D, Tel.: (0351)
4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
vergabebuero-vol@dresden.de

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.2) Art des Lieferauftrages: Miete
II.1.4) Rahmenvertrag: ja
I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5) Bezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Mietung Ko-den Auftraggeber: Mietung Ko-den Auftraggeber: Mietung Ko-den Auftraggeber: Mietung Ko-den Auftraggeber: Mietung Ko-
piertechnikpiertechnikpiertechnikpiertechnikpiertechnik

I I .1.6)I I .1.6)I I .1.6)I I .1.6)I I .1.6) Beschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand des
Auftrags:Auftrags:Auftrags:Auftrags:Auftrags:
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/007/05; 02.2/007/05; 02.2/007/05; 02.2/007/05; 02.2/007/05;
Mietung von Kopiertechnik (Neu-Mietung von Kopiertechnik (Neu-Mietung von Kopiertechnik (Neu-Mietung von Kopiertechnik (Neu-Mietung von Kopiertechnik (Neu-
geräte) für die Landeshauptstadtgeräte) für die Landeshauptstadtgeräte) für die Landeshauptstadtgeräte) für die Landeshauptstadtgeräte) für die Landeshauptstadt
Dresden;Dresden;Dresden;Dresden;Dresden;
Los 1:Los 1:Los 1:Los 1:Los 1: Mietung von 3 Digital-
kopierern für die zentrale Ver-
vielfältigungsstelle der Landes-
hauptstadt Dresden;
Los  2 :Los  2 :Los  2 :Los  2 :Los  2 :  Mietung von digitaler
Kopiertechnik Leistungsklasse 2/3
für die Landeshauptstadt Dresden.
Das Angebot kann für ein bzw. alle
Lose abgegeben werden.
Informationen über Lose:
LOS Nr.: 1 - Mietung von 3 Digital-
kopierern für die zentrale Verviel-
fältigungsstelle der LHD; 1.1) CPV:
30121120-0; 2) Kurze Beschreibung:
Mietung Kopiertechnik; 3) Umfang
bzw. Menge: 3 Digitalkopierer;
LOS Nr.: 2 - Mietung von digitaler
Kopiertechnik Leistungsklasse 2/3
für die LHD; 1.1) CPV: 30121120-
0; 2) Kurze Beschreibung: Mietung
Kopiertechnik; 3) Umfang bzw.
Menge: ca. 50 digitale Kopierer
Leistungsklasse 2/3.

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01067

Dresden
II.1.8.1)Gemeinsames Vokabular für öffent-

liche Aufträge (CPV): 30121120-0;
II.1.9) Aufteilung in Lose: ja. Angebote

sind möglich für: alle Lose
II.1.10) Werden Nebenangebote/Alternativ-

vorschläge berücksichtigt: nein
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang:

Los 1: 3 Digitalkopierer;
Los 2: ca. 50 digitale Kopierer
Leistungsklasse 2/3

I I .3)I I .3)I I .3)I I .3)I I .3) Auftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen für
die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:

Beginn: 01.01.2006 und/oderBeginn: 01.01.2006 und/oderBeginn: 01.01.2006 und/oderBeginn: 01.01.2006 und/oderBeginn: 01.01.2006 und/oder
Ende: 31.12.2009Ende: 31.12.2009Ende: 31.12.2009Ende: 31.12.2009Ende: 31.12.2009

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vorschrif-
ten: siehe Verdingungsunterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bieterge-
meinschaft von Bauunternehmen,
Lieferanten und Dienstleistern, an
die der Auftrag vergeben wird, ha-
ben muss: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
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Ausschreibung von Bauleistungen (VOB)
EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Lan-
deshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Soziales, Krankenhaus
Dresden- Friedrichstadt, Abt. Bau/
Invest, Frau Sonntag, Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, 01067
Dresden, Friedrichstr. 41, BRD, Tel.:
(0351) 4804011, Fax: 4804009

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe I.1:
ja. Krankenhaus Dresden-Fried-
richstadt, Abt. Bau/Invest, Frau
Sonntag, Friedrichstr. 41, 01067
Dresden, BRD, Tel.: (0351) 4804011

I.3) Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe I.1:
ja. Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Soziales, Kranken-
haus Dresden-Friedrichstadt, Abt.
Bau/Invest, Frau Sonntag, Fried-
richstr. 41, 01067 Dresden, BRD,
Tel.: (0351) 4804011, Fax: 4804009

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind
an folgende Anschrift zu schicken:
Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Zentrales Vergabe-
büro, Sachgebiet Bauvergabe,
01001 Dresden, BRD, Tel.: (0351)
4883771, Fax: 4883773

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:

Regionale/lokale Ebene
II.1.1) Art des Bauauftrags: Ausführung
II.1.4) Rahmenvertrag: nein
II.1.5)I.1.5)I.1.5)I.1.5)I.1.5) Bezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber:den Auftraggeber:den Auftraggeber:den Auftraggeber:den Auftraggeber:
VVVVVerg.- Nrerg.- Nrerg.- Nrerg.- Nrerg.- Nr. :. :. :. :. : 0013/05 0013/05 0013/05 0013/05 0013/05
Neubau Zentralbau Haus C, Ope-Neubau Zentralbau Haus C, Ope-Neubau Zentralbau Haus C, Ope-Neubau Zentralbau Haus C, Ope-Neubau Zentralbau Haus C, Ope-
ratives Zentrum, 5-geschossigesratives Zentrum, 5-geschossigesratives Zentrum, 5-geschossigesratives Zentrum, 5-geschossigesratives Zentrum, 5-geschossiges
Klinikgebäude, 2-fach unterkel-Klinikgebäude, 2-fach unterkel-Klinikgebäude, 2-fach unterkel-Klinikgebäude, 2-fach unterkel-Klinikgebäude, 2-fach unterkel-
lert mit Dach- Hubschrauber-lert mit Dach- Hubschrauber-lert mit Dach- Hubschrauber-lert mit Dach- Hubschrauber-lert mit Dach- Hubschrauber-
landeplatz in Stahlbeton- Skelett-landeplatz in Stahlbeton- Skelett-landeplatz in Stahlbeton- Skelett-landeplatz in Stahlbeton- Skelett-landeplatz in Stahlbeton- Skelett-
bauweisebauweisebauweisebauweisebauweise

I I .1.6)I I .1.6)I I .1.6)I I .1.6)I I .1.6) Beschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand des
Auftrags: Los 24 - Rohrpostan-Auftrags: Los 24 - Rohrpostan-Auftrags: Los 24 - Rohrpostan-Auftrags: Los 24 - Rohrpostan-Auftrags: Los 24 - Rohrpostan-
lage:lage:lage:lage:lage:
Erweiterung bestehender Rohr-
postanlage Fabrikat/Typ: SWISS-
LOG/Transpo. NET, NW 160mm -
Neubau einer 5-fach Überfahrt im
Haus C- Rohrpostzentrale 2 (RPZ
2), einschl. Gebläse - Verknüpfung
RPZ 2 mit bestehender Rohrpost-
zentrale in Haus R (RPZ 1), Ein-
richtung Einrichtungsbetrieb zwi-
schen RPZ 1 und RPZ 2 (2 Linien) -
Umordnung/-organisierung von Li-
nien in RPZ 1, teilweiser Umbau
Zuleitungen Überfahrt - Umbau von
Leitungsführungen in den Häusern
B, M, U, ca. 20 m, Verlegung im
Gebäude - Neubau von 2 Linien im
Haus C, ca. 300 m , Verlegung im
Gebäude - Neubau Linie von Haus C

nach Haus U (Pathologie), ca. 75 m,
Verlegung im Erdreich - Neubau
Linie von Haus C nach Kollektor
südl. von Haus N, ca. 30 m, Verle-
gung im Erdreich/ Kollektor - Neu-
bau Linie von Haus C nach Haus
M, ca. 15 m, Verlegung im Erd-
reich - Umbau Linie von Haus B
nach Haus M, ca. 10 m, Verlegung
im Erdreich - Umbau Linie von Haus
B nach Haus R (RPZ 1), ca. 15 m,
Verlegung im Erdreich - Umbau
Linie von derzeitiger provisorischer
ITS nach Haus R (RPZ 1), Verlän-
gerung nach Haus C, ca. 15 m,
Verlegung im Gebäude - Verbin-
dung der Neu-/Umbaulinien mit der
neuen Zentrale RPZ 2 im Haus C,
ca. 150 m, Verlegung im Gebäude
- Brandschotts, Rohrdurchfüh-
rungen, Rohrschotts, Weichen,
usw. - Erdarbeiten bauseitig durch
externe Tiefbaufirmen

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01067
Dresden Gelände des Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, Friedrich-
str. 41

II.1.9) Aufteilung in Lose: nein
II.1.10) Werden Nebenangebote/Alternativ-

vorschläge berücksichtigt: ja
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: sie-

he II. 1.6)

I I .3)I I .3)I I .3)I I .3)I I .3) Auftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen für
die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:
Beginn: 27.07.2005 und/oderBeginn: 27.07.2005 und/oderBeginn: 27.07.2005 und/oderBeginn: 27.07.2005 und/oderBeginn: 27.07.2005 und/oder
Ende: 08.03.2007Ende: 08.03.2007Ende: 08.03.2007Ende: 08.03.2007Ende: 08.03.2007

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: Vertragserfüllungsbürg-
schaft in Höhe von 3 v. H. der Auf-
tragssumme und Bürgschaft für
Mängelansprüche in Höhe von 3 v.
H. der Abrechnungssumme

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: siehe Vergabeunterlagen

III.2) Bedingungen für die Teilnahme
II.2.1) Angaben zur Situation des Liefe-

ranten/Dienstleisters sowie Anga-
ben und Formalitäten, die zur Be-
urteilung der Frager erforderlich
sind, ob dieser die wirtschaftlichen
und technischen Mindestanforde-
rungen erfüllt

III.2.1.1) Rechtslage - geforderte Nachwei-
se: Eigenerklärung, aus der her-
vorgeht, dass der Unternehmer
seine gesetzlichen Verpflichtungen
zur Zahlung von Steuern und Ab-
gaben sowie Sozialbeiträgen ge-
mäß gemeinsamer Bekanntma-
chung der Sächsischen Staats-
ministerien für Wirtschaft und Arbeit
sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unterneh-
men eine Bescheinigung der zu-
ständigen Stelle des Ursprungs-
oder Herkunftslandes des Unter-
nehmens, aus der hervorgeht, dass
das Unternehmen die Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen nach den Rechtsvor-
schriften des Landes erfüllt hat.
Gewerbegenehmigung; Nachweis
über die Eintragung in das Berufs-
oder Handelsregister nach Maßga-
be der Rechtsvorschriften des Ur-
sprungs- oder Herkunftslandes des
Unternehmens; Auszug aus dem
Gewerbezentralregister oder gleich-

wertige Bescheinigung einer Ge-
richts- oder Verwaltungsbehörde,
der/die nicht älter als 1 Jahr sein
darf; Nachweis der Berufsgenos-
senschaft

III.2.1.2) Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit: Angaben über
den Umsatz des Unternehmens in
den letzten drei abgeschlossenen
Geschäftsjahren soweit er Leistun-
gen betrifft, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind,
unter Einschluss des Anteils bei
gemeinsam mit anderen Unterneh-
mern ausgeführten Aufträgen

III.2.1.3) Technische Leistungsfähigkeit:
Referenzen, Angaben über die
Ausführung von Leistungen in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu ver-
gebenden Leistung vergleichbar
sind (Auftraggeber, Ansprech-
partner);
Beschreibung, Prospekte und/oder
Fotografien der zu erbringenden
Leistung; GS-Prüfzertifikat; Für
entsprechende Einzelnachweise
kann durch den Bieter/Teilnehmer
auch eine gültige Bescheinigung des
ULV der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. (ABSt Sachsen) über-
geben werden.

III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist
einem besonderen Berufsstand

vorbehalten: nein.
III.3.2) Juristische Personen müssen den

Namen und die berufliche Qualifi-
kation der für die Ausführung der
Dienstleistung verantwortlichen
Person angeben: nein

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.1) Bewerber bereits ausgewählt: nein
IV.2) Zuschlagskriterien: Das wirtschaft-

lich günstigste Angebot, aufgrund
der nachstehenden Kriterien:
1. Preis/Grundgerät, 2. Preis/Folge-
kopie, 3. Technische Leistung. In
der Reihenfolge ihrer Priorität oder
aufgrund der in den Unterlagen
genannten Kriterien.

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: 02.2/007/05

IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der Aus-
schreibungsunterlagen und zusätz-
licher Unterlagen: Erhältlich bis:
29.04.2005, Kosten: 4,15 EUR,
Zahlungsbedingungen und -weise:
Scheck: oder Bankeinzug: Mit der
schriftlichen Abforderung wird der
Firma Saxoprint GmbH eine ein-
malige Bankeinzugsermächtigung
in Höhe des Kostenbeitrages ge-
währt. Die Verdingungsunterlagen
werden nur versandt wenn folgen-
de Angaben vorliegen: - Konto-
inhaber - Konto - Bankleitzahl - Kre-
ditinstitut - Ort, Datum und Unter-
schrift des Zahlungspflichtigen. Liegt

der Zahlungsnachweis bis spätestens
2 Werktage nach Ablauf der An-
forderungsfrist (siehe IV.3.2) nicht der
Saxoprint GmbH vor, erfolgt ebenfalls
keine Berücksichtigung bei der Ver-
sendung der Ausschreibungsunter-
lagen. Erstattung: nein

IV.3.3) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote oder Teilnahmeanträge:
13.06.2005; 14.00 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können:
Deutsch

IVIVIVIVIV.3.6).3.6).3.6).3.6).3.6) Bindefrist des Angebots:Bindefrist des Angebots:Bindefrist des Angebots:Bindefrist des Angebots:Bindefrist des Angebots:
Bis 30.11.2005Bis 30.11.2005Bis 30.11.2005Bis 30.11.2005Bis 30.11.2005

IV.3.7.1) Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dür-
fen: Personen des Auftraggebers

IVIVIVIVIV.3.7.2)Zei tpunkt  und Ort :.3 .7.2)Zei tpunkt  und Ort :.3 .7.2)Zei tpunkt  und Ort :.3 .7.2)Zei tpunkt  und Ort :.3 .7.2)Zei tpunkt  und Ort : Da Da Da Da Datum:tum:tum:tum:tum:
14.06.2005,14.06.2005,14.06.2005,14.06.2005,14.06.2005, Uhrzeit: Uhrzeit: Uhrzeit: Uhrzeit: Uhrzeit: 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr,,,,,
Ort: DresdenOrt: DresdenOrt: DresdenOrt: DresdenOrt: Dresden

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem
Vorhaben/Programm in Verbindung,
das mit Mitteln der EU-Struktur-
fonds finanziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: Vergabe-
kammer des Freistaates Sachsen
beim RP Leipzig, Braustraße 2,
04107 Leipzig

VI.5) Datum der Versendung der Be-
kanntmachung: 05.04.2005
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III.1.3) Rechtsform, die eine Bieterge-
meinschaft von Bauunternehmen,
Lieferanten und Dienstleistern, an
die der Auftrag vergeben wird, ha-
ben muss: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter

III.2.1) Angaben zur Situation des Bauun-
ternehmers/des Lieferanten/des
Dienstleisters sowie Angaben und
Formalitäten, die zur Beurteilung
der Frage erforderlich sind, ob die-
ser die wirtschaftlichen und tech-
nischen Mindestanforderungen er-
füllt: Der Bieter hat zum Nachweis
seiner Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit Angaben zu
machen gemäß § 8 Nr. 3 (1) Buchst.
a bis f VOB/ A. Die Forderung ent-
fällt, wenn der Bieter eine Beschei-
nigung der Eintragung in das Unter-
nehmer- u. Lieferantenverzeichnis
(ULV) der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. (ABSt)

III.2.1.1) Rechtslage - Geforderte Nachwei-
se: zu Pkt. III.2.1.: vorlegen kann
oder mit aktuellen Angaben zur
Firmenbonität im Zentralen Verga-
bebüro der LHD erfasst ist. Einzeln-
achweise sind auf Anforderung ein-
zureichen.

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.3.1) Vorinformation zu demselben Auf-

trag: /S - Vom: 07.12.2004
IV.2) Zuschlagskriterien:  B) Das wirt-

schaftlich günstigste Angebot: ja,
bezüglich: B2) aufgrund der in den
Unterlagen genannten Kriterien: ja

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber:
Vergabe- Nr.:0013/05

IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der Aus-
schreibungsunterlagen und zusätz-
licher Unterlagen: Erhältlich bis:
26.04.2005, Kosten: 16,00 EUR,
Zahlungsbedingungen und -weise:
Verrechnungsscheck (bitte ohne
Datum) Empfänger: Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt Städtisches
Klinikum Abt. Bau/Invest Fried-
richstr. 41, 01067 Dresden; Der
Verrechnungsscheck ist der Anfor-

derung der Verdingungsunterlagen
beizulegen; Die Kosten werden
nicht erstattet; Die Verdingungs-
unterlagen werden nur versandt,
wenn der Nachweis über die Zah-
lung vorliegt.

IVIVIVIVIV.3.3).3.3).3.3).3.3).3.3) Schlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den Eingang
der der der der der Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder TTTTTeilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-
träge: 19.05.2005; 10.00 Uhrträge: 19.05.2005; 10.00 Uhrträge: 19.05.2005; 10.00 Uhrträge: 19.05.2005; 10.00 Uhrträge: 19.05.2005; 10.00 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können:
Deutsch

IVIVIVIVIV.3.6) Bindefrist des .3.6) Bindefrist des .3.6) Bindefrist des .3.6) Bindefrist des .3.6) Bindefrist des Angebots:Angebots:Angebots:Angebots:Angebots: Bis Bis Bis Bis Bis
13.07.200513.07.200513.07.200513.07.200513.07.2005

IV.3.7.1) Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dür-
fen: Bieter und ihre Bevollmäch-
tigten

IVIVIVIVIV.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:.3.7.2) Zeitpunkt und Ort:
Datum: 19.05.2005, Uhrzeit :Datum: 19.05.2005, Uhrzeit :Datum: 19.05.2005, Uhrzeit :Datum: 19.05.2005, Uhrzeit :Datum: 19.05.2005, Uhrzeit :
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr,,,,, Ort: Ort: Ort: Ort: Ort: Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str..... 19, 19, 19, 19, 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss01067 Dresden, Kellergeschoss01067 Dresden, Kellergeschoss01067 Dresden, Kellergeschoss01067 Dresden, Kellergeschoss
0 4 60 4 60 4 60 4 60 4 6

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem
Vorhaben/Programm in Verbindung,
das mit Mitteln der EU-Struktur-
fonds finanziert wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen:
zu Pkt II. 1.10) gilt folgendes: „
Nebenangebote Änderungen sind
nur mit Abgabe eines Haupt-
gebotes zulässig“ Zu I.4) Angebo-
te/Teilnahmeanträge bei persönli-
cher Abgabe: Zentrales Vergabe-
büro, Bauvergaben Hamburger Str.
19, 01067 Dresden, Briefkasten im
Kellergeschoss Nachprüfungs-
stelle: Regierungspräsidium Dres-
den Referat 34, Preisprüfung VOB,
VOL; Postfach 10 06 53, 01067
Dresden, Tel.: (0351) 8253400, Fax:
(0351) 8259999; Nachprüfungs-
behörde: Vergabekammer des Frei-
staates Sachsen beim Regierungs-
präsidium Leipzig, Braustr. 2 04107
Leipzig, Tel.: (0341) 9770, Fax:
(0341) 9773099

VI.5) Datum der Versendung der Be-
kanntmachung: 06.04.2005

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Lan-
deshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Soziales, Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Abt. Bau/Invest,
Frau Sonntag, Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, 01067 Dresden,
Friedrichstr. 41, BRD, Tel.-Nr.:
(0351) 4804011, Fax: 4804009

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgender
Anschrift erhältlich: siehe I.1: ja;
Krankenhaus Dresden-Friedrich-
stadt, Abt. Bau/Invest, Frau Sonn-
tag, Friedrichstr. 41, 01067 Dresden,
BRD, Tel.-Nr.: (0351) 4804011

I.3) Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe I.1: ja;
Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Soziales, Kranken-
haus Dresden-Friedrichstadt, Abt.
Bau/Invest, Frau Sonntag, Fried-
richstr. 41, 01067 Dresden, BRD, Tel.-
Nr.: (0351) 4804011, Fax: 4804009

I.4) Angebote/Teilnahmeanträge sind
an folgende Anschrift zu schicken:
Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Zentrales Vergabe-
büro, Sachgebiet Bauvergabe,
01001 Dresden, BRD, Tel.-Nr.:
(0351) 4883771, Fax: 4883773;
Angebote/Teilnahmeanträge bei
persönlicher Abgabe: Zentrales
Vergabebüro, Bauvergaben Ham-
burger Str. 19, 01067 Dresden,
Briefkasten im Kellergeschoss

I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.1) Art des Bauauftrags: Ausführung
II.1.4) Rahmenvertrag: nein
I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5) Bezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber:den Auftraggeber:den Auftraggeber:den Auftraggeber:den Auftraggeber:
VVVVVerg.-Nrerg.-Nrerg.-Nrerg.-Nrerg.-Nr. :. :. :. :. : 0013/05, 0013/05, 0013/05, 0013/05, 0013/05,
Neubau Zentralbau Haus C, Ope-Neubau Zentralbau Haus C, Ope-Neubau Zentralbau Haus C, Ope-Neubau Zentralbau Haus C, Ope-Neubau Zentralbau Haus C, Ope-
ratives Zentrum, 5-geschossigesratives Zentrum, 5-geschossigesratives Zentrum, 5-geschossigesratives Zentrum, 5-geschossigesratives Zentrum, 5-geschossiges
Klinikgebäude, 2-fach unterkel-Klinikgebäude, 2-fach unterkel-Klinikgebäude, 2-fach unterkel-Klinikgebäude, 2-fach unterkel-Klinikgebäude, 2-fach unterkel-
lert mit Dach-Hubschrauberlande-lert mit Dach-Hubschrauberlande-lert mit Dach-Hubschrauberlande-lert mit Dach-Hubschrauberlande-lert mit Dach-Hubschrauberlande-
platz in Stahlbeton-Skelettbau-platz in Stahlbeton-Skelettbau-platz in Stahlbeton-Skelettbau-platz in Stahlbeton-Skelettbau-platz in Stahlbeton-Skelettbau-
weiseweiseweiseweiseweise

I I .1.6)I I .1.6)I I .1.6)I I .1.6)I I .1.6) Beschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand desBeschreibung/Gegenstand des
Auftrags: Los 26 - Übertragungs-Auftrags: Los 26 - Übertragungs-Auftrags: Los 26 - Übertragungs-Auftrags: Los 26 - Übertragungs-Auftrags: Los 26 - Übertragungs-
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netze komplettes dienstneutralesnetze komplettes dienstneutralesnetze komplettes dienstneutralesnetze komplettes dienstneutralesnetze komplettes dienstneutrales
Übertragungsnetz in Cu Kat 6Übertragungsnetz in Cu Kat 6Übertragungsnetz in Cu Kat 6Übertragungsnetz in Cu Kat 6Übertragungsnetz in Cu Kat 6
Qualität und LQualität und LQualität und LQualität und LQualität und LWL mit:WL mit:WL mit:WL mit:WL mit:
23 St. 19 Zoll Datenschränke; 121
St. Rangierverteilerfelder Cu. Kat
6; 23 St. LWL Spleißboxen; 1.150
Stück Doppel-Anschlussdosen;
149.400 m Datenkabel Cu; 2.500
m LWL-Kabel Ela-Übertragungs-
netz mit Lautsprecher in 100 V-
Technik; 1.500 m Fm-Kabel; 140 St.
Deckeneinbaulautsprecher

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung
bzw. Dienstleistungserbringung:
01067 Dresden, Gelände des Kran-
kenhaus Dresden-Friedrichstadt,
Friedrichstr. 41

II.1.9) Aufteilung in Lose: nein
II.1.10) Werden Nebenangebote/Alternativ-

vorschläge berücksichtigt: ja;
Nebenangebote, Änderungen sind
nur mit Abgabe eines Haupt-
gebotes zulässig

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: sie-
he II.1.6)

I I .3)I I .3)I I .3)I I .3)I I .3) Auftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen fürAuftragsdauer bzw. Fristen für
die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:
Beginn: 01.08.2005 und/oderBeginn: 01.08.2005 und/oderBeginn: 01.08.2005 und/oderBeginn: 01.08.2005 und/oderBeginn: 01.08.2005 und/oder
Ende: 08.03.2007Ende: 08.03.2007Ende: 08.03.2007Ende: 08.03.2007Ende: 08.03.2007

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: Vertragserfüllungsbürg-
schaft in Höhe von 3 v. H. der Auf-
tragssumme und Bürgschaft für
Mängelansprüche in Höhe von

3 v. H. der Abrechnungssumme
III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und

Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: siehe Vergabeunterlagen

III.1.3) Rechtsform, die eine Bieterge-
meinschaft von Bauunternehmen,
Lieferanten und Dienstleistern, an
die der Auftrag vergeben wird, ha-
ben muss: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter

III.2.1) Angaben zur Situation des Bauun-
ternehmers/des Lieferanten/des
Dienstleisters sowie Angaben und
Formalitäten, die zur Beurteilung
der Frage erforderlich sind, ob die-
ser die wirtschaftlichen und tech-
nischen Mindestanforderungen er-
füllt:
Der Bieter hat zum Nachweis sei-
ner Fachkunde, Leistungsfähigkeit
und Zuverlässigkeit Angaben zu
machen gemäß § 8 Nr. 3 Abs. 1
Buchstaben a bis f VOB/A;
Die Forderung entfällt, wenn der
Bieter eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer- u. Lie-
ferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt)

III.2.1.1) Rechtslage - Geforderte Nachwei-
se: zu Pkt. III.2.1.: vorlegen kann
oder mit aktuellen Angaben zur

Firmenbonität im Zentralen Verga-
bebüro der LHD erfasst ist. Einzeln-
achweise sind auf Anforderung ein-
zureichen.

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.3.1) Vorinformation zu demselben Auf-

trag: /S - Vom: 07.12.2004
IV.2) Zuschlagskriterien: B) Das wirt-

schaftlich günstigste Angebot: ja,
bezüglich: B2) aufgrund der in den
Unterlagen genannten Kriterien: ja

IVIVIVIVIV.3.1).3.1).3.1).3.1).3.1) Aktenzeichen beim öffentlichenAktenzeichen beim öffentlichenAktenzeichen beim öffentlichenAktenzeichen beim öffentlichenAktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber:Auftraggeber:Auftraggeber:Auftraggeber:Auftraggeber:
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 0013/05 0013/05 0013/05 0013/05 0013/05

IV.3.2) Bedingungen für den Erhalt der
Ausschreibungsunterlagen und zu-
sätzlicher Unterlagen: Erhältlich bis:
26.04.2005, Kosten: 12,00 Uhr,
Zahlungsbedingungen und -weise:
Verrechnungsscheck (bitte ohne
Datum), Empfänger: Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, Städti-
sches Klinikum, Abt. Bau/Invest,
Friedrichstr. 41, 01067 Dresden;
Der Verrechnungsscheck ist der
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen beizulegen; Die Kosten wer-
den nicht erstattet;
Die Verdingungsunterlagen werden
nur versandt, wenn der Nachweis
über die Zahlung vorliegt

IVIVIVIVIV.3.3).3.3).3.3).3.3).3.3) Schlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den Eingang
der der der der der Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder TTTTTeilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-
träge: 19.05.2005; 10.30 Uhrträge: 19.05.2005; 10.30 Uhrträge: 19.05.2005; 10.30 Uhrträge: 19.05.2005; 10.30 Uhrträge: 19.05.2005; 10.30 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können:
DE

IVIVIVIVIV.3.6).3.6).3.6).3.6).3.6) Bindefrist des Angebots:Bindefrist des Angebots:Bindefrist des Angebots:Bindefrist des Angebots:Bindefrist des Angebots:
Bis 13.07.2005Bis 13.07.2005Bis 13.07.2005Bis 13.07.2005Bis 13.07.2005

IV.3.7.1) Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dür-
fen: Bieter und ihre Bevollmäch-
tigten

IVIVIVIVIV.3.7.2)Zeitpunkt und Ort:.3.7.2)Zeitpunkt und Ort:.3.7.2)Zeitpunkt und Ort:.3.7.2)Zeitpunkt und Ort:.3.7.2)Zeitpunkt und Ort:
Datum: 19.05.2005, Uhrzeit :Datum: 19.05.2005, Uhrzeit :Datum: 19.05.2005, Uhrzeit :Datum: 19.05.2005, Uhrzeit :Datum: 19.05.2005, Uhrzeit :
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr,,,,, Ort: Ort: Ort: Ort: Ort: Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str.....
19 ,  01067 Dresden,  Ke l le r-19,  01067 Dresden,  Ke l le r-19,  01067 Dresden,  Ke l le r-19,  01067 Dresden,  Ke l le r-19,  01067 Dresden,  Ke l le r-
geschoss 046geschoss 046geschoss 046geschoss 046geschoss 046

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem
Vorhaben/Programm in Verbindung,
das mit Mitteln der EU-Struktur-
fonds finanziert wird: nein

VI.4) Nachprüfungsstelle: Regierungs-
präsidium Dresden, Referat 34,
Preisprüfung VOB, VOL, Postfach
100653, 01067 Dresden, Telefon:
(0351) 8253400, Fax: (0351)
8259999;
Nachprüfungsbehörde: Vergabe-
kammer des Freistaates Sachsen
beim Regierungspräsidium Leipzig,
Braustr. 2, 04107 Leipzig, Telefon:
(0341) 9770, Fax: (0341) 9773099

VI.5) Datum der Versendung der Be-
kanntmachung: 06.04.2005
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